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ſtellungen und Gelder übernimmt die Administration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franoo erbeten. * 


Die „Krakauer 
9 kr. bere vnet. 


* A 


1 1 . 6. Mit be als rüczuvergütende Ginkommenſteuer liqui⸗] gefchriebenes und beſchworenes Recht in Europa ift? dacht Preußen die Initiative zu laſſen. Obſchon in 
Nr. 1565 Amtlicher Theil. Bien 1 —. ache an Zuschlägen be⸗ Sen das freche —— der fangen el der an die de Höfe gerichteten Depeſche, mit 
i Praes. 200 Want 2. ver ſch 4041050 Terminen fälligen Bin, | den’ Herren in Bern zugerufen hat: „Faites ce que] welcher Graf Buol, die dem deutſchen Bund am 2. 


vous voulez, nous passerons outre“ ganz Europa] d. gemachten Eröffnungen einleitete, ausdrücklich die 
ungeftraft ins Geſicht geſchleudert werden dürfen? offnung angedeutet, die fragliche Darlegung werde 

Nach der „Independance“ fol Trieſt bei den be⸗ die Moblliſirung des Bundesheeres zur Folge haben; 
vorſtehenden Operationen der franzöſiſchen Flotte im ein Antrag hierauf wurde jedoch von Seiten Oeſter⸗ 
Adriatiſchen Meere als neutrales Gebiet betrachtet reichs nicht geſtellt und iſt ein ſolcher von einem an⸗ 
werden. Die franzöſiſche Flotte ſoll die Beſtimmung deren deutſchen Staate außer Preußen wohl nicht zu 
haben, in den Gewäſſern von Venedig und Pola zu erwarten. Preußen hat demnach die volle Freiheit der 
agiren. Die engliſche Flotte unter Admiral Freemantie | Action. Wir wollen hoffen, daß in dieſer Beziehung 
ſoll in denſelben Gewäſſern vor Anker gehen. die Anſichten Preußens mit unſerem Wünſchen über⸗ 

Die „Independance“ meldet ferner mit der größten einſtimmen mochten. Kleinliche Eiferfüchteleien, wie ſie 
Beſtimmtheit, das Cabinet von Saint James habe in] die „N. P. 3.“ anregen will, ſind jetzt wahrſcheinlich 


Aus Anlaß der blication des allerhöchſten Ma in i 
5 es q 2 Partei in verſchied werden, 
7 nie Mettieb&beänmten 1 on der Dart m nisistenen: Zetminen erhoben werten, 
n Ar 55 ten ſo ſteht ihr gütung des von den Zinf gez 
der Strecke Krakau⸗Reszöw der k. k. priv. galiziſchen genen Betrages und des entſprechenden Antheiles an den Zuſchlä⸗ 
Karl Ludwig⸗Bahn den Betrag von 300 fl. ö. W. als gen entweder von Fall zu Fall oder auf Einmal anzusprechen. 


Ar fi 5 Denjenigen Parteien, ihr Gi ter 
* 105 Rd beine Gabe den = entlichen Gonde-Dbligntienen wor Fark, aber Die . 
k. Land loyaler G icht. Dieſe erfreuliche Bes bemeſſene Einkommenſtener dach nicht eau ee ee. 
mit dem Ausdrucke der Anerken 


eſinnung und Opferwilligkeit wird 1000 e e Erhebung der e ee 

2 4 nun frag! gütet, d von ihrer für \ * 
öffentlichen Kenntnitz gebracht. g und des Dankes zur Aungejahr 1859 bemeſſenen Cheers in ſoweit abge 
Vom g. z. Landes: Prafidium eee ee de een d ee 

; im. e inkommen chrei⸗ 

Krakau, am 9. Mai 1859. tet, Wäre aber der ebene Jeeben Steuerſchuldigkeit 


Sud r in ede fe e 115 ee eee N Paris über das Kriegsmanifeſt Erklärungen gefordert, nicht am Platz. 
Nr. 12.330. Kundma 9. In den im F. 8 erwähnten Fällen hat die Partei ſich in] da daſſelbe die beſtimmte Abſicht ausſpreche, die Ver: Dagegen ſchreibt ein berliner Correſpondent der 
f chung. ähnlicher Weiſe zu benehmen, wie ſie in den §. 4, 5 und 7 vor⸗ träge von 1815 zu verletzen. 8 I, Schleſ. 3.45 Die Gefahr, in welcher ſich Deutſch⸗ 


Der k. k. Landes⸗Präſi ; ſchrieben i 
=Präfide an der Neu- Leſchrieben ist. ö 
markter Hauptſchule erlebiake Ae e nt m 10. Die Allerhöchſte kaiſerliche Verordnung vom 28. April 
ebilfen an der Neu-Sand 1559 hat auf Zinſen, welche vor dem 1. Mai 1859 erhoben 
1 2 gets »andecer Hauptſchule, Franz! werden konnten, keine Anwendung. 
rom, an Bi 1 6 11. W ie 8 Bunfen det; et N 
k. Landes: Re ierung. ar⸗ und von Zperzentigen Central⸗Kaſſe⸗Anweiſungen hat der 
Krakau, am H vorliegende Erl ? 1 ei 
7 30. April 1830. 8 N 5 4 R 15 8 2 * Freiherr e, Bruck m. p. 


In der Bundesſtadt wird jetzt die Conferenz über land augenblicklich befindet, iſt die mögliche Schwä⸗ 
die Beſetzung des neutralen ſavoyiſchen Gebietes zu, chung Oeſterreichs. Dieſer Gefahr vorzubeugen ‚af 
ſammentreten, über welche ſich Sardinien und die Preußen zu dem Aeußerſten, ſelbſt zu einer Mobilma⸗ 
Schweiz verſtändigt haben. Zum Vertreter des erſte⸗ chung d. h. zu einer activen Theilnahme an dem Kriege 
ren Staates iſt Chevalier de Jocteau, der hieſige ſar⸗Jentſchloſſen. Dies geht deutlich aus den Erklärungen 
diniſche Geſandte ernannt. | hervor, mit denen geſtern die Vorlage in Betreff auf 
Nach Berichten aus Bern vom 6. Mai hat die] die Kriegsanleihe der Landesvertretung überreicht wurde, 
x hemmntung die vom Bundesrath beantragte Die Mobilmachung iſt zwar nur in Ausſicht geſtellt, 

Der eee e elle: ene c, fee: 

755 . Ne b) ringe Ans aun 8g iſt, 

welche die aus Deutſchland gemeldete Medkung wieder, Machtſtellung in Italien durch ſich ſelbſt zu behaupten. 
legen fol, daß der dem Marſchall Peliffier gegebene] Deshalb iſt nur zu wünſchen, daß die ultra⸗öſterrei⸗ 
Titel die Vereinigung einer Armee vermuthen läßt. chiſchen Glieder des deutſchen Bundes keinen Schritt 
Natürlicher Weiſe will der „Moniteur“ das nicht gel⸗ thun, durch welchen Preußen als Zwang aufgelegt 
ten laſſen und beſchönigt es mit folgenden Angaben:] werden könnte, was in ihm bereits als freier Entſchlüͤß 
Peliſſier ſolle Canrobert im Commando zu Nancy er- feſtſteht. Ein ſolcher Schritt würde die Abſicht aus⸗ 
ſetzen; das Lager von Chalons ſei nicht ſtaͤrker als im drücken, daß Preußen „majoriſirt“ werden ſolle und 
verfloſſenen Jahre; die Garniſonen ſeien nicht um ein würde von letzterem als ein Schmach empfunden wer⸗ 
Regiment vermehrt worden. Der Kaiſer habe mit der] den, die es nicht dulden darf. Preußen nimmt bei ei⸗ 
Ernennung Peliſſiers zum Commandanten der Obfer- ner Mobilmachung ſo ungeheure Laſten auf ſeine 
vationsarmee nur andeuten wollen, daß im Falle, als] Schultern, daß man ran verdenken kann, wenn 
die Gränzen Frankreichs bedroht werden ſollten, alle es vor derſelben zurü WW: ann Sunudsgud 
Garniſonen im Oſten eine Armee unter Peliffier bilden Der „Nord“ meldet, daß die Mobiliſation der gan⸗ 
Ber. = 8 : —— DICHT - 2 zen preußiſchen Armee lediglich zum . 

ie päpſtlich e Regierung fol an die franzöſiſche]verſchiedenen Regierungen Deutſclands, welche ſich zu 
und öſterreichiſche Roten gerichtet haben, in welchen fie geneigt zeigen, dem deutſchen Bund die Pflicht aufzu⸗ 
erklärt, ſie wolle vollſtändige Neutralität beobachten. erlegen, Partei für Oeſterreich zu nehmen, im Schach 

Die „Patrie“ verſichert, Louis Napoleon habe ein zu Halten. Die ſämmtlichen Pariſer Blätter bringen 
eigenhändiges Schreiben an den Papſt gerichtet, worin dieſe tolle Motivirung, nur die Däbats bemerken, daß 
er die Verſicherung ſeiner tiefſten Verehrung und der] man denn doch die Erklärung des officiellen Blattes 
unveränderliche Hingebung Frankreichs für den päpſt⸗ aa I in abwarten 8 7 
li Stuhl t. n | ein Wiener Corresp. der „A. A. 3.“ meldet, hat 
ir ee uf das heutige Schreiben unferes |der fchreibfelige Graf Cavour ſchon wieder ein We 
A Sorrefpondenten das die Hoffnung ausſpricht, Preußen morandum fertig. Dasſelbe iſt diesmal „an ganz 
— — . hen die — on ge⸗ — gerichtet und dürfte von Turin bereits abge⸗ 
ordneten Rechtszuſtandes der europa mi⸗ gangen ſein. 8 1 
li i d ien des Neunapoleo⸗ n Kopenhagen hat die angedeutete Ergaͤn⸗ 
ian pen ire hee ng n dere 19 0 des Wige Roftgefuäden, Der 40. 
; des deutſchen Bundes, wie als europälſche Großmacht Inig hat am 5. d. Monrad und Fenger zu Mint 
— das neutraliſirte, durch die wiener Verträge | treu befunden werden. Hoffnung iſt niemals frei von ſtern ernannt. Krieger übernimmt das Innere, Uns⸗ 

Wie nicht genau abgegrenzte Gebiet gehe. Furcht und Beſorgniß. Ein Artikel der „N. P. 3.“ iſt] gaard Holſtein, Hall definitiv das Aeußere. 3 
gen ehe „L. Z.“ ſchreibt, ſollen deutſche Regierun⸗ ganz darnach angethan, letztere zu audeälſcher Der⸗ Briefe aus Athen vom 29. April melden, daß 
Regierung Schritte gethan haben, um die preußische] ſelbe beanſprucht bei den nächſten 5 © Be = ae mn ne in 1 am 26., von ſeiner 

„9 dahin zu beſtimmen, daß fie dieſem von zu ergreifenden Maßregeln für Preu echt der[Gemalin begleitet, angekommen iſt. 121 dice 
ENG etbobenen Proteſt beilrete. Initiative. Es wäre, ſagt das . Batt, ein Nachrichten aus Bom bay vom II. v. M. mel⸗ 
final zugeſichert 1 legenheit 9 der „B. u. u über diefe Anger trauriges Verkennen eg beim ein] den 1 9 —— — — 

2. Der Öperzenfige Abzug an den Zinsen geſchicht bei den auf Schweizer Frankfurt a. M. vom 5. Mai: Der anderer Staat militäriſche Maß riffe un⸗ habe u antia gefang rden ſe. 
Oeſterreichiſche Währung lautenden Obligationen mit dem 20. PR Bund oder Herr Fazy hat allerdings bereits destage beantragen wollte, die weiter griffen, als die erer 
Theile (d. . 5 kr. vom Gulden); bei den f Sorge dafür etragen, daß die Art, wie die neutrale ſchon beſchloſſene Kriegsbereitſchaft der Contingente. 
ech ene der Win e Bien Ünge zu bezahlen,] Schweiz Fran reich ohne Widerſpruch mit dem neutra⸗ Wir laſſen dabei völlig dahingeſtellt, ob ſolche Maß⸗ 
Fe he Se mit 6156 92 liſirten Savoyen verfahren läßt, nicht ohne Vertheidi⸗ nahmen zur Zeit nothwendig ſind oder nicht: es iſt 

beweſen wäre, nunmehr ohne deſen Zuschlag 11382 09 d nicht Ser Karl Vogt, als Politiker in Deutſch- nicht unſere Sache, darüber Ratſchläge zu geben, aber 

— * 1 75 enen B. für beröffe nftic n beſten renommirt, iſt in feinen eben wir müſſen doch wünſchen, daß — (ar nde in 
* . 5 + * +] 1 1 j = f i eßli i 

. % Tal nenn «a Mi um MAKHHE Gocn 
— 5 with Da antenne Son den Set, analen ar Manppfiige Truppentransporte auf der 1, litten handelt und wie alſo Niemand von ung 
f Fonds- Obligationen für das Verwaltungs ſahr Mane —— neutralen Bahnſtrecke zu hindern, und verlangen darf, daß dieſe Großmacht a in Fragen 
beilau 1 li et er auch, die Aufrechthaltung der gan⸗ von fo ungeheurer Wichtigkeit und Tragweite etwa 
zen Neutra itätslinie, des ſavoyiſchen Gebiets nördlich] durch eine Majorität beſtimmen laſſen ſoll. Es iſt 
a- von 2 fei geradezu unmöglich. Die modernen] das eine Angelegenheit, von der man, nicht viel reden 
4 Awähnten Beton au eigt, i is, er er Schweiz geben alſo die Simplon: | muß; aber damit doch Jedermann wiſſe, wie wir dazu 

25 yon Nager welche die Aer bean bat | firaßt die Vertr. leich die Neutraliſirung Nordſavoyens]ſtehen, erklären wir hiermit auf das Beſtimmteſte, 

a ligung aber BU ubzag bezahlte lte eine am —. Heuptverbindunen 1616 gerade den Zweck — ir ie Fe Preußen ek: — 
l wer dieſe ugsſtraße zwiſchen dem Genfer Seeſ und über deren etwaiges kriegeri gehen nur 

Eimtemmen W und dem . n Dogen den 2 zu verſchließen.] nach eigener Entſchließung beſtimmen darf und wird. 
lbſt it dex, in Handen der Hei u übergeben, und da⸗ Wird ma — eutſchland dieſe Sache aber fo leicht[ Die „N. P. 8.“ ſchließt mit ef Forderung, 

e e ede d. der ihr ge ee Re nehmen! e iſt unter den deutſchen Staaten] Preußen dürfe ſich die Freiheit der Entſchließung un⸗ 
dee ene nee de au, jenem 6 ar erh ehem allein die Sorge obliegt, für] ter keinen Umſtänden entziehen laſſen. Nach unserer 
kommenſtener bezahlt wurde. die uuß ec — der Verträge zu wachen, die zu⸗] Anſicht iſt der kategoriſche Imperativ, das Rechte zu 

5 1 ch die x — der deutſchen Bundes verfaſſung thun, ſeine Pfl. icht zu üben, kame 2 der Anſtoß 
bilden. Wir Weiter ruhig hinnehmen, wenn Frank⸗ hierzu von Außen her, keine Beſchränkung der Frei⸗ 
teich ſich ohne Weiteres über Alles hinwegſetzt, was heit zu nennen, Uebtigens war Heſterreich datauf her 


Se. . l. Apoſtoliſche At Haben mln mpiechäcf: e 8 
n lege We | Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 9. Mai. 


fi 
ahrabnif, in den Re alt en Raiferreiche N 
Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand haben zur 


dem Prädifate Ian“ allergnä zu erheben geruht. 

ee e Alana haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
Errichtung einer Schule für die Gemeinden Godziska 
nowa, stara und wilkowska, ferner Kalna, einen 


schließung vom 27. April d. J. den Direktions⸗Inſpektor, Finanz⸗ 
rath Karl Felbinger, zum Direftiong⸗Inſpektor der Central⸗ 

Beitrag von Vierhundert Gulden ö. W. allergnädigſt 
zu ſpenden geruht. 


Direktion der Tabak⸗Fabriken und Einlöſungsämtex mit dem Ti⸗ 
tel und Charakter eines Ober⸗Finanzrathes und mit den ſyſtem⸗ 
mäßigen Bezügen allergnädigſt zu ernennen geruht. N 


Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat den Aſſiſtenten 
an der Wiener Univerſitäts Sternwarte, Moriz ALLE, zum Ad⸗ 
iunkten an der Sternwarte in Krakau ernannt. 

Der Miniſter des Innern hat im Einvernehmen mit dem Ju⸗ 

izminiſter den Bezirksamts⸗Aktuar, Kafetan Ortwein, zum 
tundbuchsfühter in Mähren ernannt. - 0 

Der Miniſter des in ad e e nit dem 

izmini amis Aktuar, Franz Comp r, 
dun Pate 0 2 2 in Tirol wenne ? 898 
Der Minfſter des Innern hat im Einvernehmen mit dem 
Juſti miniſtet die Kreisgerichta⸗Adjunkten, Joſeph Mit ſch, Theo: 
dur eee um Karl Schindel ka, zu Bezirksamts⸗Abjunk⸗ 
ten in en ernannt. Ta . : 

r Minifter des Innern hat im Einverne ta) 
are den Woch te. Abſunkten, . Bent 5 1 Feu, 15 10 9 
” 


Von großer Bedeutung in dieſem Augenblicke ift 
die Reife: Lord Cowley's nach London, welche derſelbe 


irksamts⸗Aktuart, Joseph Krupka und Guſtab Kling uz 
egiebsamte-Mdfunfien in Mähren ernannt Nina 


Erlaß des k. K. Finanzminiſteriums 
vom 4. Mai 1859“), 


der do 
wirkſam für alle Kronländer, die Modalitäten in der Durchführung ſtirt u 
der Allerhöchſten Verordnung vom 28. April 1859 betreffend. 


Zur Durchführung der Allerhöchſten kaiſerlichen Verordnung ſi 
vom 23. April 1859 (Reichsgeſetzblatt Nr. 67), welche die Ent: 
en der Einkommenſteuer von Staats⸗ und ae rt 

Astionen mitzelſt Abzugs an den Zinſen vorſchreibt, wer 
waer n zur ‚öffentlichen 9 ara 7 
% 1 staentigen Abzuge an den Zinſen unterliegen aue, 
Selten be Ellas. und Anlche Fane de 
„ i 
deine * 1 Papiergeld oder in klingender M nz 

Hievon And nur die Wiener 8 f fo⸗Lotto⸗, 
much die Mailänker und ie degree ener Soli 
tionen ausgenommen, da ihnen die Steuerbefreiung ſchon ur⸗ 


mit der Schweiz, der die Aufrechthaltung dieſer 
ät durch die Wiener Verträge zugewieſen ſei, 
erſtändigt habe, daß die betreffende Eiſenbahn 


Neueren Nachrichten vom Kriegsſchauplatz 
zufolge, iſt die von unſeren Truppen über den Po 
geſchlagene Brücke in der Nacht vom 5. auf den 6. 
Mai durch Hochwaſſer beſchädigt, binnen wenigen 
Stunden aber wieder hergeſtellt worden. Die bei Cor⸗ 
nale über den Strom gegangenen k. k. Truppen zer⸗ 
ſtörten bei Tortona und Voghera die Telegraphenlei⸗ 
tung und die Eiſenbahn und ſtießen hierauf wieder 
zum Gros der Armee. u 5 5 

Wie erwähnt wurde von Seite der Oeſterreicher die 
ganze Po-Linie von Sannazzareno bis zum Einfluß 
der Seſia in den Po, am 4. Mai alarmirt, um den 
Feind zu täuſchen über den Punct, an welchem un⸗ 
ſere Truppen ihre Brücken ſchlagen wollten, um über 
den Po zu ſetzen. Auf der ganzen Linie fanden kleine 
Gefechte ſtatt. Am Abend des 4. war eine ſtarke Ka⸗ 
nonade bei Valenza (am rechten Po⸗Ufer an der Stta 
nach Aleſſardrig). Der Po wurde von den Oeſterrei⸗ 
chern bei Cambio, jedoch nur mit ſchwachen e 
überſchritten, die Vortruppen gingen bis Sale gu e 
Straße nach Tortona) vor, kehrten jedoch graſſinetto 
der um und gingen über den Po zurück Gale) 6 
(am rechten Po⸗Ufer, auf dem Wege 1 
genüber ſtanden am 5. die Oeſterteicher 


6 
Item is am 6. Mai N 
Lad d., 4e tied ie 204 benen x 


Am 
ae 


Macht und drohten nuch immer den Uebergang, ob⸗ 
wohl der Strom in Folge des unaufhörlichen Regen⸗ 
wetters gewaltig angeſchwollen war. Am 4. Mai ſcheint 
bier ein Gefecht ſtattgefunden zu haben, das auf bei⸗ 
den Seiten 20 Todte und Verwundete koſtete. Auf dem 
rechten Flügel waren die Oeſterreicher am 4. von Ver⸗ 
celli auf Trino (an der großen Straße über Chivaſſo 
nach Turin unweit des linken Po⸗Ufers) vorgegangen. 
Alle dieſe Bewegungen aber hatten, wie geſagt, nur 
den Zweck, den ae Uebergang zu mas kiren; 
dieſer erfolgte bei Cornale (einem kleinen Ort am rech⸗ 
ten Po⸗Üfer auf der Straße nach Voghero), wo die 
Brücken geſchlagen wurden, da, wo von links die 
Agogna, von rechts aber der Curane in den Po fällt. 
Die Oeſterreichiſchen Truppen ſtehen hier alſo dicht an 
der Eiſenbahn, die von Piacenza nach Tortona, Alef- 
ſandria, Novi und Genua führt. 
Bis jetzt find die Sardinier und Franzoſen noch 
nirgends aus der Defenſive herausgegangen. An den 
Baltea⸗Dora wird gewaltig geſchanzt. Allen Andeu— 
tungen zufolge ſind die Franzöſiſchen Colonnen auch 
keineswegs noch in ſo großer Zahl auf Piemonteſiſchen 
Boden eingetroffen, wie die Brüſſeler Blätter glauben 
machten. Es iſt eine Thatſache, daß die Franzoſen 
ihre Artillerie nicht über den Mont⸗Cenis bringen konn⸗ 
ten und nach vergeblichen Verſuchen ihr Geſchütz um⸗ 
kehren laſſen mußten. Der Mont⸗Cenis iſt zwar nur 
ſo hoch wie der St. Gotthard, aber er liegt viel un⸗ 
günſtiger als ſelbſt viel höhere Bergſtraßen, z. B. der 
Splügen. Umgeben von andern viel mächtigeren Apen⸗ 
ſpitzen, wehen dem Mont⸗Cenis noch in ſpäten Früh: 
lingsmonaten eiſige Winde zu, die den Schnee auf 
ſeine Straße feſtbannen, welche überdies durch häufige 
Lawinenſtürze unſäglichen Hemmniſſen ausgeſetzt iſt. 
Was in der Eile von Franzöſiſchen Truppen nach Pie: 
mont geſchafft wurde, mußte darum meiſt den Ser: 
weg einſchlagen. Man kann daher mit Recht anneh⸗ 
men, daß der Franzöſiſche Zuzug bis jetzt faſt nur aus 
Infanterie beſteht, da Geſchütze und Pferde viel Zeit 
und Mühe bei der Einſchiffung in Anſpruch nehmen. 
Die Geſammtmacht der Franzoſen in Piemont 
beträgt in dieſem Augenblick nach Parifer, ſomit jeden⸗ 
falls mit Vorſicht aufzunehmenden Berichten, minde⸗ 
ſtens 70,000 Mann, obgleich Hinderniſſe die Paſſage 
der Truppen verzögert hätten. In kurzer Zeit dürften 
ſich jedoch die Streitkräfte auf 100,000 Mann belau⸗ 
fen. Um ſämmtliche große Schiffe der Kriegsmarine 
ungeſtört zum Truppen⸗Transport verwenden zu kön⸗ 
nen, iſt, wie die „Independanee“ meldet, die Bildung 
des Blokadegeſchwaders, zu deſſen Befehlshaber Con⸗ 
tre⸗Admiral Bouet⸗Willaumez ernannt wurde, bis zu 
Ende Mai vertagt worden. Die Kanonenboote liegen 
übrigens im Touloner Hafen zur Abfahrt bereit, und 
die Abtheilung derſelben, die in Cherbourg lag, iſt nach 
dem Mittelmeer in Bewegung. Ein Theil des Ge⸗ 
ſchwaders unter dem Admiral Romain⸗Desfoſſés be: 
5 T um noch mehrere Regimenter 
dien, welche zur Bi eines fü 
dem Oberbefehl — — E 
Corps beſtimmt ſind. Die beiden Generale, welch 
dem Prinzen untergeben ſein werden, ſind General 
Ulrich und Dautemarre. Der Contre-Admixial Jurien 
de Lagraviere iſt zugleich mit den drei Schiffen Eylau, 
Impeétueuſe und Arcole in See gegangen, um, wie 
man glaubt, alle öſterreichiſchen Fahrzeuge aufzubrin⸗ 
gen, welche noch keine Zuflucht in den adriatiſchen Hä⸗ 
ſen gefunden hatten. Obgleich man der Anweſenheit 
engliſcher Schiffe im adriatiſchen Meere und im Golf 
von Genua nicht die Wichtigkeit zuſchreibt, wie man 
ſie hin und wieder befürchtet, ſo verurſachen doch die 
etwas zweideutigen und räthſelhaften Anordnungen der 
britiſchen Regierung einige Beſorgniſſe. 
Der „A. A. 3.“ wird aus Genua vom 29. April 
geſchrieben: Die ganze Stadt wimmelt von Franzöſi⸗ 
ſchen Truppen. Der Infanterie, welche geſtern aus⸗ 
geſchifft wurde, folgten geſtern und heute die „Turkos“, 
zwei Zouaven⸗ und zwei Bataillone der Fremdenlegion, 
welche auf 2. Dampf⸗Fregatten von Toulon hier an⸗ 
kommen find. Die Ausſchiffung leitete der Admiral 
rien de la Graviere: welcher jedoch geſtern am Bord 
der Fregatte „Algeſiras“ wieder nach Toulon zurück⸗ 
ekehrt iſt. Die Dampfer „Redoutable“ und „Ulloa“ 
rachten einen Theil des 37., 34. und 78. Linienre⸗ 


befindet ſich das 19. Chaſſeur- und das 43, Linienregiment. wenn man behaupten wollte, daß n feine öſterreichiſchen Kaiſerſtagt zurn : ie 
Dieſe Abthellungen erhielten den Befehl, in forcirten äußere Sicherheit zu wahren, warten müßte, bis der fernere Zuſendung derſelben * er _ u 
Märſchen nach Exilles und Eufa vorzurücken, und feindliche Angriff ſchon bevorfteht. Ez ſſt daher |fagen. 2 e 
dürften zur Stunde mittels der Eiſenbahn wahrſchein-JInicht zu glauben, daß Preußen als deutſche Bundes⸗ 
lich ſchon in Turin fein. So eben erfahre ich, daß die] macht die Lage der Dinge ſo verkennen könne, um ſich 
Franzoſen, welche man hier noch von Toulon und Mar- durch jchöne Worte und tönende Verſprechungen des es Illiriſchen Küſtenlandes, nachſtehende Proclamation 
ſeille erwartet, ein Lager zwiſchen Novi und Acqui] Tuilerien⸗Cabinets täuſchen zu laſſen. Vielmehr hoffen erlaſſen: Se. Majeſtät unſer erhabener Kaifer und 
beziehen ſollen, das ungefähr aus 30,000 Mann be⸗ wir, daß es bei weiterer Entwickelung des gegenwär⸗ Herr haben die Vertheidigung dieſes Landes gegen all⸗ 
ſtehen dürfte. Daſſelbe hätte die Aufgabe, nöthigen⸗ tigen Krieges zur rechten Zeit mit ganzer ? acht auf fällige Angriffe des Feindes m anzuvertrauen geruht. 
falls die Linie Aleſſandria⸗Caſale zu verſtärken, oder dem Kampfplatze auftreten werde, um dem Neunapo⸗ Ich bin daher unter Euch gekommen und unterziehe 
den Oeſterreichern — falls fie über Voghera und Tor⸗ leonismus Halt zu gebieten, wie es hiezu durch ſeinef mich um fo freudiger dieſer Aufgabe, als es ſich um 
tona vorrüden wollten — in die linke Flanke zu fallen.] Pflichten als deutſches Bundesglied und als europä-] den Schutz eines Landes handelt, das dem Herzen des 
— Aus der Lomellina (der Diſtrict um Lomello) be⸗ ſche Großmacht verbunden iſt. Monarchen ſehr theuer, für die Wohlfahrt des ganzen 
ſtätigt ſich die Nachricht, daß das ganze Land durch Reiches von hoher Wichtigkeit iſt und an welches ſich 
1. en * ate it vie unter Sek a 1 8 Be don meiner Seite die angenehmſten Erinne⸗ 
iſt. Die ganze Ernte iſt verdorben, und die Bewohner 1 7 ie. rungen knüpfen. Ich gebe mich de nung hin, 
der Ortſchaften flüchten ſich mit ihren Habſeligkeiten Defterreichiiche Monarchie Ihr auch bei dieſem Anlaſſe die e K . 
nach allen Richtungen. Die Natidnalgarden der Grenz⸗ Wien, 8 Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer hat] hänglichkeit an das erlauchte Koiſc ud nd ik: ‚ 
diſtricte find ſchon früher entwaffnet worden, da man vorgeſtern Nachmittags den Fürſten Metternich mit] trauen gegen mich an den Tag legen werdet, welches 
jede Theilnahme des Volkes an dem Kampf vermeiden einem Beſuche beehrt, der mehrere Stunden währte. Ihr mir zur Zeit, als ich mit der ſchwierigen Leitung 
wollte. ö Der Fürſt feiert am 15. d. Mts. feinen 86. Ge⸗ der Adminiſtration des Küſtenlandes betraut war, be⸗ 
Geſtern erließ der Franzöſiſche Marſchall Baraguay burtstag. 195 wieſen habt. Ich werde bemüht ſein, bei der Erfül⸗ 
d'Hilliers folgenden Tagesbeſehl an das erſte Armee Se. k. Hobeit der durchl. Herr Erzherzog Karl ſlung der Pflichten meiner Miſſion die Forderung der 
corps: „Soldaten! 1796 und 1800 erfocht die Fran⸗ Ludwig haben der armen, von einer Typhus⸗Epide⸗ gegenwärtigen Umſtände mit Eueren Intereſſen und 
zöſiſche Armee unter den Befehlen des Generals Bo mie ſchwer heimgeſuchten Gemeinde Grummais (Be: [Eueren Gebräuchen in Einklang zu bringen und Euere 
naparte in Italien rubmvolle Siege über dieſelben]zirk Imſt) 100 fl. angewieſen und eine weitere Unter⸗perſönliche Sicherheit ſo wie die Sicherheit Eueres Ver: 
Feinde, welche wir bekämpfen werden; mehrere Halbe Kütung von 300 fl. zugeſichert. Imogens zu wahren. Trieſt, am 3. Mai 1859, 
Brigaden erwarben ſich dort die Beinamen „furchtbar“ Der öſterreichiſche Botſchafter am franzöſiſchen Hofe, Deut ſchland. 8881 
oder „unbeſiegbar“, und Jeder von Euch wird durch Herr Baron v. Hübner, iſt mit dem geſammten Aus Berlin meldet ein Ta ven 
Muth, Ausdauer und Disciplin beſtrebt fein; ſie feiner | Borfchaftsperfonale heute Morgens von Wien hier ein denblattes“ vom 6. Mai: Die Ron, des „Frem⸗ 
Fahne zu verſchaffen. —, Soldaten! Verlaßt Euch auff getroffen. Ale 2 nächſten Tagen der betreffenden Commif in — — 
mich, wie ich mich auf Euch verlaſſe; laßt uns Frank Donnerftag den 5. d. wurde die Wirkſamkeit des] mer vertrauliche Mittheilungen darüber an e 
teichs und des Kaiſers würdig ſein, damit man einſt patriotiſchen Hilfsvereins während der Kriegsdauer uns| welchem Falle die Mobilmachun en 
von. uns, wie von unseren Vätern, als Inbegriff alles ier den glückäckſten Aufpieien eröffnet, indem Ihre und auf Grund dieſer Müitheilun en wird die Bebel. 
Ruhmes, ſage: „Er gehörte zur Italieniſchen Armee.“ Majeſtät die Kaiferin dem Vereine als erſte Wohlthä⸗ ligung der Anleihe erfolgen. — Wie bestimmt verlau⸗ 
let, iſt am Bundestage von Seite Preußens der An⸗ 


Feldzeugmeiſter Graf von Wimpfe n⸗ 
dat der I. Armee, hat am die Bewobner Suche und 


Hauptquartier . 29. April 1859. ee Mar: terin beitraten 595 1 eine Gabe von 5000 fl. 
ſchall von Frankreich, Commandant des 1. Armeecorps, öſterr. W. zuwendeten. Am 6. d. waren bereits ; 1 
Baraguay d' Hilliers.“ 5 2,131 fl. eingegangen, darunter von den Stiften 1 Ante Hu, 42 der Wiener Slufacte dal 
Der hiſtoriſchen Vollſtändigkeit wegen hätte der | Schotten, Melk und Kloſterneuburg je 3000 fl., vom di ft zu erwarten. (2) Se. Hoheit der Herzog von 
Marſchall doch auch noch anführen können, daß ganz Grafen Ernſt Hoyos⸗Sprinzenſtein 5000 fl., von Gu⸗ Sachſen⸗ Koburg⸗Gotba iſt heute hier von . an⸗ 
in der Nähe bei Jovi dieſe „Halbbrigade“ von dem ſtav Schwarz von Mohrenſtern 2000 fl., vom Groß: ann. DE Aufſtellung mehrerer Armeetorps 
alten Suwarow ganz furchtbar geſchlagen wurde. händler Eduard Todesco, Karl Freiherrn von Tinti, 2 Rhein wird erwartet. Uebereinſtimmend biermit 
Marſchall Barag ay d'Hilliers liegt in Genua an] Gutsbeſitzer Joſeph Wimmer je 1000 fl. ꝛc., und mo: wird dem erwähnten Blatt aus Berlin brieflich gemel⸗ 
einem Knieleiden darnieder. Der Marſchall hat durch] natliche Beiträge in der Höhe von 485 fl. zugeſichert, det, daß Preußen in der umfaſſenden Weise 2 ER 
zu ſtarke Mittel ſein Uebel ſo verſchlimmert, daß er] darunter von der Hofopernfängerin Frau Louiſe Duft: ec en trifft, um an dem Rhein mit im enter 
nicht zu Pferde zu ſteigen im Stande iſt. mann⸗Mayer 25 fl. * Stärke — u können Es Welden Bereits die 
Privatnachrichten der „A. A.3.“ aus Paris werfen. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht die Adreſſe des Adreſſen an die Ain zuberufenden dee br 
auf den Glanz, mit dem die franzöſiſchen Journale die] Schleſiſchen Adels, welche am 5. d. Er. k. k. apoſto⸗ männer ausgefertigt! „Wen! die Re ierung will 
Expedition nach Italien umgeben, manche tiefe Schatten. liſchen Majeſtät von einer vom hochw. Herrn Fürſt⸗ ſchreibt der Lorreſpondent ſtehen in Zeit — 14 
„Es geht nicht gut hier (ſo drückt ſich ein Brief aus biſchof von Breslau Dr. Heinrich Förfter geführten Tagen 360,000 Mann am Rhein. Eine andere Corr 
Paris aus). Die gros bonnets der Politik und des] Deputation überreicht wurde, ſo wie die Adreſſe der die Glattes dans Berlin vom 6 d. nee Man 
Kriegs zeigen viele Unruhe. Man verſichert, daß die[ Gemeinde Brünn und die Adreſſe der Wiener Stu⸗ ſprcht in hieſigen höheren politiſchen Kreiſen daß der 
Generale Niel und Bourbaki von Turin ſchreiben, daß direnden. 1 N * k. k Felbmarſcha Fürſt Windiſchgrätz ſich näch⸗ 
nichts fertig ſei. Marſchall Vaillant ſoll darüber hef⸗ Auch die Studentenſchaft der Prager Univerfität ſtens in einer beſonderen Miffion feines Monarchen nach 
tige Scenen mit dem Kaiſer gehabt haben. Es herrſcht] beabſichtigt eine Ergebenheitsadreſſe an den Stufen Berlin und von hier nach Petersburg begeben werde. 
durchaus kein Vertrauen in den obern Regionen, und] des kaiſerlichen Thrones niederzulegen. ene taub daß die letzte Proclamatjon Napoleon s, 
man beginnt, wie es ſcheint, zu bereuen, ſo weit vor⸗ In Trieſt hat der Stadtrath beſchloſſen, eine Bann Tenden en nun ziemlich nackt zu Tage leon, 
gegangen zu ſein. Aber jetzt iſt nicht mehr Zeit zu] Adreſſe an Se. Majeſtät den Kaiſer zu richten als] % N eee eee Dae n Kalſers von 
| Bas Heer zi br d bd ee d, Mürfel ind gefallen. Ausvrug feiner Anbängtichkeit ums, Aärene S del Delterreih an die Höfe von Berlin und Petersburg 
huſiasmus, was auch die napoleoniflifhen Blätter ſa⸗ ſchioß der Stadtrath eine Anwerbung für ein Freicorps ſein dürfte. Wie aus Wien gemeldet wird, iſt die 
gen mögen. Die Officiere ſind meiſt entmuthigt: ſie zu eröffnen, und jedem Eintretenden außer einem Hand⸗ Abreiſe des Herrn Feldmarſchals nach Berlin und 
haben kein Vertrauen zu dem Oberbefehlshaber, und geld von 15 fl. die nöthige Montur zu verabfolgen. Petersburg auf (morgen) Dinstag feftgefegt., 
die Sache, für die ſie ſich todtſchießen laſſen müſſen, Sämmtliche ungariſche Freicorps werden, wie die“ Am 2. d. hielten die e der badiſchen 
flößt ihnen Widerwillen ein. Dennoch zählen ſie dar⸗„Peſt⸗Ofner Ztg.“ meldet, der von Sr. kaiſ. Hoheit N * e in Baden⸗ 
auf, die Oeſterreicher zu beſiegen mit der neueſten Tak⸗ dem Herrn Erzherzog Albrecht unmittelbar befehligten rd 3 vn Ache been nd fa ab, 1 Pier 
tik des plötzlichen Angriffs wie wilde Thiere (des Armee zugetheilt. 3 nagnag lie S. 5 aul uf be e I be 
charges de betes féroces das iſt der gebräuchlich“ An patriotiſchen Gaben ſind ferner (einge: 5 aten A Großber ee eſchloß eine 
Ausdruck). Man hofft den Feind niederzuwerfen, ehe[ gangen: Von Herrn Franz Schaup, Bürger und Frei or 75 freudi Pe tüßt — * 
er ſich beſinnen kann. Das heißt man: la baionnette | Hauseigenthümer in Wien und Gutöbefiger in Ober: W 3 0 Nate Pr 6 D Klar 9 
à la figure. Und während der Kaiſer hingeht, um] Seſterreich, zu Kriegszwecken 1000 fl. öſterr. W., zur der leit 0 12 Fra 1 fa Be u 10 n 
feine Feldherrntalente zu erproben, und Prinz Napoleon] Ausrüſtung des Freiwilligencorpe in Ober⸗Oeſterreich Feſtigkeit un d € — gm che 2 — — ‚um 
am Po den Verſuch macht, die in der Krim verlornen] 1000 fl. öſterr. W., dann zu Händen des Wiener] die Rechte und ” Zu ich S 798 * 0 er 
Lorbeeren wieder zu gewinnen, oder ſie auf immer zu patriotiſchen Hilfsvereins 1000 fl. österr. W.; von dem 4 — die frivolen Pr we. ſich 5 N — .. . 
verlieren, läßt man uns den alten gebrechlichen Jerome] Herrn Hof- und ‚Gerichts-Advoraten J. U. Dr. Friedr. md zu mahr F hadi Pn ge ine 
zurück, und die Kaiſerin — ein Weib, das ſeither nur Ludwig Eltz zu Kriegszwecken 1000 fl. Ferner hal] meldet, in 5 8 für die 8 ache 4 Bemeiner 
für die Moden Sinn hatte. Wer fol da das Volk, Herr Bent 2 te . — zwei 00 huſiasmu eſterreichs 
das durch die Ereigniſſe aus ſeiner trägen Ruhe auf⸗ Revolver für k. k. r Operationsarmee zur N Cl Yiuus v MUNG 12 
gerüttelt iſt, im Sen halten, bouptſachlich wenn die] Verfügung geſtellt. Von Sr. Durchlaucht dem Herrn all ee 0 RAN * . 
Deſterreicher ſich nicht von den wilden Thieren ſchla⸗ Philipp Fürſten von Batthyani 2000 fl.; von A. G. ne is um I HB: N dasemplaren auflan. 
gen laſſen )“ So ein Beobachter, der, wie geſagt Ge: 200 fl. von ‚Fräulein Jobanng ‚Kerpkowätg: 50'f-5] apnergane worden, Auch aus den Mannheimer Lese 
legenheit hat, etwas tiefer in die Karten des Spiels] von Herrn Guſtav A. Banfort 25 fl und von den Slam will man die „Köln Ztg.“ verbannen 
zu ſehen. das man in Italien angefangen hat. Herren Maperbofet Silbe, linbofchz ke Hof un Irn Freiburger Mufeum Wird das Blot glechfags 
giments, unter dem Befehl des Generals Bazin, wel⸗ nen a landes priv. Gold⸗/ ilber⸗ und Plattierwaaren-Fabri⸗ nicht mehr geduldet. e 
cher ſein Hauptquartier in der Caſerne San Benigno Wien, 7. Mai. Ein Artikel der „Deutſchen kanten, eine Bperz. National⸗Anlehns⸗Obligation von Der Stab des 10. Bundes⸗Armee⸗Corps ſoll nach 
bat. Bis ſetzt find im Ganzen ſechs Franzöſiſche Kriegs⸗KAllg. Ztg.“ ſtellt für den Fall, als eine Mehrheit am 1000 fl. ſammt Coupons. Ohne beſtimmte Wid⸗ Hamburg verlegt werden A m 
ſchiffe mit Truppen im hieſigen Hafen eingelaufen, deutſchen Bunde ſich dafür ausſprechen ſollte, den jegi- | mung ſpendete Shan Mapa, bürgerl. Tuchhändler, N * a f 
welche etwa 10,000 Mann betragen mochten. Geſtern gen Krieg Oeſterreichs in Italien als einen Krieg im eine Öperz- 1 ſchuldverſchreibung von 1000 Guld. Nrank rei. 
Nachmittags wurde Generalmarſch geſchlagen, worauf] Intereſſe Deutſchlands zu betrachten, deutlich genug ein CM. ſammt bupons. Als Ergebniß einer vom Bür⸗ Paris, 5. Mai. Heute fand in den Invaliden 
ſich ein Theil der angekommenen Mannichıften nach [Aus ſcheiden Preußens aus dem Bunde inf germeiſter * Eichinger in der Ortsgemeinde Pitten zur Erinnerung an den Todestag Napoleon's I. ein 
der Eiſenbahnſtation begab, um die Piemonteſen in] Ausſicht. Wir hoffen und glauben zuverſichtlich, daß eingeleiteten! laamlung 887 fl. 20 kr. öſterr. W. und feierlicher Gottesdienſt ſtatt. Die ganze offizielle Welt 
Aleſſandria und Turin zu verſtärken. Zwei andere dieſer Artikel ſich nur mitleeren Schreckbildern trägt, 2000 fl. in. Bbligalionen. Der bochwürdige Herr Si⸗ und eine große Anzaßl alter Soldaten wohnten dem⸗ 
Baynzüge gingen in der Nacht mit dem 37. Linien⸗und nicht Fug hat, ein ſolches dem Grundweſen des | aismund; Abt zu den Schotten und zu Telky, hat dem ſelben bei. — Graf Walewski hatte mit dem Grafen 
regiment nach Aleſſandria ab. Die Nachricht, daß die] Deutſchen Bundes und den Grundverpflichtungen aller Magistrats Präsidium eine Erklärung übergeben, mit Pourtalés geſtern eine lange Conferenz. Der Mar⸗ 
Oeſterreicher bei Mortara die Grenze überſchritten und Bundesglieder widerſprechendes Benehmen Preußens welcher ſich das Stift Schotten verpflichtet: an drei inf cheſe d'nzeglio, der von London hier eingetroffen, 
in dieſe Stadt eingerückt ſind, wurde geſtern Abend für möglich, geſchweige für wahrſcheinlich auszugeben.] Folge der Dienſtleiſtung im gegenwärtigen Kriege er⸗ kehrt, ſobald er vom Kaiſer empfangen worden, nach 
officiel beſtätigt. Nach den hieſigen Angaben ſoll die⸗ [Seit Erlaß des franzöſiſchen Kriegs manifeſtes ſteht es werbsunf, 8 gewordene und bedürftige Wiener Freie Turin zurück. — Mit der ſpaniſchen Repierun 
ſes Corps 20 bis 25,000 Mann ſtark ſein, und wabr⸗ für jedermann unumſtößlich ſeſt, daß der Beherrſcher] willige ihr ich 120 fl. öſterr. W. für jeden dexfelben] find, Verhandlungen angeknüpft worden. Frankrei⸗ 
ſcheinlich eine Recognoscirung gegen Caſale beabſichti⸗ [Frankreichs die europäiſchen Verträge von 1815 in zu verabfolgen. Der Gemeinde⸗Ausſchuß der Kreis⸗ | verlangt nämlich von ihr, wie es heißt, die Abſendung 
gen. Bis Mortara ſind die Oeſterreicher auf keine Bezug auf Italien nicht mehr für ihn bindend erach⸗ſtadt Kreis hat den einhelligen Beſchluß gefaßt, 30 eines Hülfs⸗Corps von 25.000 Mann nach Ita⸗ 
Piemonteſiſchen Truppen geſtoßen, deren Hauptmacht tet, wie er andrerſeits die ſchweizeriſche Neutralität,, Mann Freiwillige anzuwerben „jeden derſelben auf] lien. — Die Zahl der Freiwilligen, die ſich in Parts 
jenfeit des Po zwiſchen Aleſſandrig, Caſale und Cbi⸗ ſoweit mehrere Landſchaſten Savoyens in dieſelbe ein⸗ Koſten — Gemeinde mit einem Handgelde von 10 fl. und in den Departements zur Aufnahme in die ialie- 
vaſſo ſteht. Ein anderes Gerücht, welches ſi h geftern gezogen ſind, mit Füſſen getreten hat. Dieſe Neutra⸗- zu betheilen und für ihre Ausrüſtung 40 fl. öſterr. W. niſche Armee ftellen, überfteigt die Erwartungen; zur 
Abends verbreitete, läßt ein zweites Oeſterreichiſches lität eriſtirt daher für ihn gar nicht mehr, und nichts] pro Mann beizutragen. 1 Kriegsanleihe von 500 Millionen würden, ſo hofft die 
Corps von Piacenza gegen Voghera und Tortong mar⸗ bürgt dafür, daß er, fals der Sieg, was Gott gnä⸗ Se. Excellenz der galiziſche Landeswürdenträger,] Regierung, die National⸗Unterzeichnungen unter der⸗ 
ſchiren, um den Schlüſſel zu den Appenninenpäſſen, digſt verhüten wolle, feine Waffen krönen ſollte, ſich] Herr Kajetan Graf Lewickt, hat ſich bereit erklärt, bei maligen Verhältniſſen das Doppelte überſteigen, obwohl 
d. i. Novi nehmen, und die Franzoſen in Genua an zum Protector eines italieniſchen Bundes und Vermitt⸗ der aus geſchriebenen Abſtellung der Zugpferde für die ſolche direkte Anleihen bei den Banquiers wenig be⸗ 
der Vereinigung mit der Piemonteſiſchen Armee zu ver⸗ ler des ſchweizer Bundes, wie ſein Obeim als Ober: k. k. Armee 20 Stück Zugpferde und zwar 10 leichter liebt. ‚Find, Die Vorbereitungen zur Eröffnung der 
hindern. Aus Piemont erfahren wir, daß die Fran⸗ herr der Schweiz ſich nannte, werde. Es heißt daher, und 10 ſchwerer Gattung unentgeltlich. abzuliefern. Nationglunterzeichnungen wurden geſtern bereits im 
ofen; von zwei Seiten, di: h. bei Oulx und Chambery, jeder politiſchen Einſicht endſchließentlich den Rücken! Der hochw. Biſchof von St. Pölten hat einen Finanz⸗Miniſterium, in der Depoſitenkaſſe und it 
in Savoyen eingerückt ſind. Die Colonnen in Cham⸗ kehren, wenn man läugnen wollte, daß durch das fran⸗ auf den Ernſt der Zeit bezüglichen Hirtenbrief erlaſſen, Mairien getroffen. — Das „Journal de Hav ‚der 
bery ſollen größtentheils aus Cavalerie beftehen, und zöſiſche Kriegsmanifeſt die äußere Sicherheit Deutſch⸗ deſſen Wortlaut die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht. richtet, daß die Regierung drei Dampfer de Linie 
ihren Marſch über den Mont⸗Cenis nehmen. Unter lands wirklich und in hohem Grade bedroht iſt. und! Das Militär⸗Caſino in Olmütz bat beſchloſſen, die] iſchen Havre und Bordeaux von J. cen 
den Truppen, welche bei Oulx die Grenze überſchritten, vollends würde es ein bedauerlicher Pedantis mus ſein „Kölniſche Zeitung“ wegen feindſeliger Artikel gegen Comp. zum Lebens mittel⸗Transporte zwischen Marſeille 


die Dampfer „Paris“ und „Ham⸗ 0 udn 
burg⸗havrer Linie zu de N 

auch will man in 
großen Dampfer, 
en gebraucht wer⸗ 
iſter für Algerien 
Mai in Algier ein, 
te am 3. Abends 
Das in öſterreichiſchem 
Diplomatique“ zeigt ſei⸗ 
ie Beendigung des Krie⸗ 
der zu erſcheinen; es bietet 


und Genua, ſo wie 
bug“ von der ham 
zwecke gemiethet 


die als Aranzpo dhe und Gabarre 


2. nach Blidah und woll 


altene „Memorial Di 
nen Abnehmern an, daß es d 
s abwarten wolle, um wie 
attung des Abon 
Im Senate ve 
Fould eine Botſch 
Walewski im geſe 


3. d. der Staatsminiſter 
welche mit der vom Grafen 
enden Körper vorgelegten gleich⸗ 
'erauf' hielt der Präſident des Senats 
om „Moniteur“ mitgetheilte Rede: 
n Staatsminiſter Urkunde von 
Wenn es mir geſtattet iſt, einige 
um die Bedeutung der Beifalls⸗ 
foeben vernehmen ließen, darzu⸗ 
ch ſagen, daß, während unſere gefeier⸗ 
Marſchälle und Generale, welche mit 
betraut worden, dem Feinde gegenüber 
des franzöſiſchen Namens wahren, die Se⸗ 
N, welche hier geblieben vor keinem Schritte des 
enheiten und der Ergebenheit 


folgende, heute v 
„Ich gebe dem 
ſeiner Mittheilu 
Worte hinzuzuf 


en Kaiſer zurü ( 
1 und uns Rivalität des P 
ben ihnen 6 iſt recht; er bildet n 
a > auf einen iff. 
onſequenz einer jahrhundertalte of 
N ſtets den Hilfsruf J 
als handle es ſich 
Kaiſer kann ſo wen 
der Schlüſſel zu de 
Schlüſſel der Kirche durch 
Papſt in Händen 
torjoch eines Fran 
Italien wird alſo ſi 
werrden. Es wird 
befreit werden und 
war einen Gebieter 
finden. Es lebe de 


zum franzöſiſche Ereigniſſe. Der 
daß Turin, welches 
ſt, wie daß Rom, wo die 
einen heiligen und verehrten 
werden unter das Uſorpa⸗ 
ndlichen Einfluſſes gerathe. 
Nationalität wieder ertheilt 
revolutionirt, ſondern es wird 
ſchöne Land, das in Gefahr 
ſoll einen Befreier 


ſchafter Baron v. Hübner 
Er reiſt geraden We 
von dort zurück nach Br 
welche bis zu der 
denden Vermählung 
Melanie von Hübner, älteſten Tochter 
des Botſchafters, mit einem vornehmen und reichen 
Edelmann aus der Bretagne, Herrn de Maupaſſant, 
in Paris verweilen wird. 

Der pariſer Correſpondent der „N. P. Z.“ ſchreibt: 
Die franzöſiſchen Staatsmänner können ſich noch 
immer nicht wegen des Gerüchtes von der Exiſtenz 
eines Schutz⸗ und Trutzbündniſſes zwiſchen Rußland 
und Frankreich beruhigen. 


bier feine Familie z 
ſes Monats ſtattfin 


Vor Kurzem hat die General⸗ 
Credit mobilier ſtattgefunden. 
Rechenſchaftsberichte batte ſich 
Nutzen von 9,400,000 Fr. herausgeſtellt. Die ſeitdem 
eingetretene Baiſſe aller Werthe abſorbirte denſelben 
jedoch vollſtändig und es wird dieſe Geſellſchaft des⸗ 
halb auch in dieſem Jahre keine Dividende vertheilen. 

Sicherem Vernehmen nach hat Herr Delangle, 
Miniſter des Innern, ſeine Entlaſſung eingereicht. Als 
ſeine Nachfolger nennt man den Grafen Morny und 
erren Pietri und Laity. 

Mai. Die Abreiſe des Kaiſers fol 
attfinden, — Es wird von einer reli⸗ 
geſprochen, die nächſten Montag in 


Verſammlung des 
Nach dem welehen 
Ende Dezember ein 


erſt am 20. d. ſt 
giöſen Ceremonie 
Notre⸗Dame in G 
ßen Staatskörper ſtattſinden 
des Himmels für die franzöſt 
— Die beabſichtigte Revue d 


um ſich zu überzeugen, ob die 
8, die breiter als die gewöhnlichen 


— befriedigend a; daß Ergebniß ſei ein durch⸗ 


n Vicepräſiden⸗ 
iniſter Delangle, 
niſter des Innern 
Generalſtabes der ita⸗ 


d. Abends von Lon⸗ 
‚ fon derſelbe durch 


In Spanten haben Ruheſtörungen ſtattgefünden. 
Die „Correſp. autogr.“ berichtet darüber aus Corunna, 
28. April: „rate Morgens wurde die öffentliche Ruhe 
geftört. Zu Lugo mußte von den Waffen Gebrauch 
gemacht werden. Um 11 Uhr war die Ordnung wie⸗ 
der hergeſtellt. Der Militär = Gouverneur erklärte die 
Provinz in Belagerungszuſtand. Eine weitere Com⸗ 
pagnie Infanterie und ein Detachement Cavallerie gin⸗ 
gen von Corunna nach Lugo ab. Am 29. wurde die 
Ruhe nicht weiter geſtört; die Unterſuchung iſt einge⸗ 
leitet. Von den Verwundeten find nur zwei Civiliſten 
n Gefahr. 


geſchrieben: Ein Erlaß des Miniſteriums der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten macht kund, daß Seine Durch⸗ 
laucht Fürſt Miloſch I. Herrn Anaſtaſtewitſch als ſer⸗ 
biſchen Agenten für die vereinigten Fürſtenthümer er⸗ 
nannt und daß der regierende Fürſt ſelben in dieſer 
Eigenſchaft anerkannt habe. Die ſerbiſche Agentie war 
ſeit mehreren Jahren ſchon ganz in Vergeſſenheit ge⸗ 
rathen und gehört ſonach beinahe zu den Neuerungen. 
Die piemonteſiſche Regierung hat nun ebenfalls ein 
Generalconſulat hier errichtet und zum Generalconſul 
einen gewiſſen Herrn Hannibal Stramio ernannt; der⸗ 
ſelbe ift kein Emigrirter, ſondern nach den unter den 
hier lebenden Italienern eingezogenen Erkundigungen 
eine vollkommen unbekannte Perſönlichkeit. Der Fürſt 
hat die vier Mitglieder zum Comite von Fokſchani, 
welche er für die Walachei zu ernennen hat, noch im⸗ 
mer nicht bezeichnet; eine in hieſigen Blättern courſi⸗ 
rende Liſte, welche die Herren St. Golesco, G. Agry⸗ 
ropulo, Predesco und Tell hiezu bezeichnete, iſt zum 
Mindeſten verfrüht. f 
Serbien, 
Wie der „P.⸗O. Ztg.“ aus Belgrad geſchrieben 
wird, fol es feſtſtehen, daß ſowohl Bulgarien, Bos⸗ 
ien und die Herzegowina als auch die Moldau und 
Walachei, Montenegro und beſonders Serbien den 
Plan haben, ſich ganzlich von der Pforte loszureißen. 
ür die Ausführung dieſes Planes erſcheint dieſen Völ⸗ 
En der gegenwärtige Augenblick ſehr günſtig. Ge: 
heime Rüſtungen werden vorbereitet, Agenten der ge⸗ 
nannten Länder kommen und gehen, und das Treiben 
fängt an um ſo gefährlicher zu werden, als es ſich der 
Unterſtützung der ruſſiſchen, franzöſiſchen und ſardini⸗ 
ſchen Politik erfreut. — Ein Angriff der Feſtung Bel⸗ 
grad ſoll der „P.⸗O. 31g.“ zufolge von Serbien aus 
wirklich beabſichtigt geweſen ſein: Der Paſcha drohte 
jedoch der Stadt mit dem Bombardement. 
Türkei. 

Man ſchreibt dem „Nord“ aus Conſtantinopel, 
28. April, das Gerücht ſei ſehr verbreitet, daß ſich die 
Pforte weigere, nach dem Rathe der Majorität der 
Mächte ſich in Betreff der Wahl des Fürſten Couſa 
zu richten. Dies war zuerſt richtig, iſt's aber wohl 
nicht mehr, da der Sultan wahrſcheinlich unter Be⸗ 
ſchränkung die Inveſtitur ertheilen wird. Uebrigens 
macht die Pforte, durch die ſich vorbereitenden Ereig⸗ 
niſſe beunruhigt, Anſtrengungen, ihr Heer zu vermeh⸗ 
ren. Sie hat Verſtärkungen nach Rumelien geſchickt. 
Aus Conſtantinopel wird ferner vom 30. v. M. 
für Sophia beim a verließ bereits Bagbap;; bie 

4 m 2 . — 5 
Sn Aae e een 
ben, Albaneſen und Griechen ſtattfinden; die Douane 
von Conſtantinopel wurde Miftiri Oglu zugeſchlagen 
um 40 Mill. Piaſter. 
— 


Zur Tagesgeſchichte. 

* Der Wiener Volkswitz hat [elaenbe Akroſtichen aus den 
Worten: „Ein Gulden“ auf den Gnldennoten zu Tage gefördert: 
Ein Jeder Napoleon Geht Unter, Lange Dauert Es Nicht, 
und als Gegenſtück: Napoleon Erreicht Durch Liſt Und Ge 
walt Nichts In Europa. 

Am 21. April gerieth, bei dichtem Nebel, eine Fiſcherbarke 


> 5 * unter die Räder eines in Malamocco einlaufenden Dampfers. 
Druckes politiſcher Schriften wird aufgehoben. Die] Enn Boot des Kriegsdampfers „Eliſabeth“ ſtieß ab, um Hülfe 


Leibwache wird aufgelöſt und theils mit der Armee a en ee ee S — nt ud — . 
8 } 2 ; en, ‚gelang es nicht mehr, ihn zum Leben uru · 
| 12 e en Ban 1848 "mai je gie er Der Gormmanbent der „Eliſabeib“, Gorvetlentapftän Fri 
aller Toscaner vor dem Geſetz und allgemeine Mili- 
tärpflichtigkeit ausſprechen, werden wieder in Kraft ge⸗ 
. Die zwei Univerfitäten Piſa und Siena werden 
wieder hergeſtellt. ö g 
Vertese der „Monitore toscano“ meldet, haben die 
fen eter der fremden Mächte, mit Ausnahme des 
Au Treſchiſchen, ihre Wappen noch nicht abgenommen. 
ſoll er dem franzöſiſchen und ſardiniſchen Geſandten 
570 auch der engliſche officiöfe Beziehungen mit der 
viſoriſchen Regierung eröffnet haben. N 


wei Artillerie⸗Compagnien abzuholen. 
8 € menter, einige Genie-Compagnien und 
art 


er. 17 


e alten, e , e 

Die „Gazetta Piemonteſe“ vom 2. d. meldet, daß 
auf Befehl des Königs Victor Emannel vom 24. April 
das Corps der Alpenjäger, ſo wie die übrigen Frei⸗ 
corps Theile der piemonteſiſchen Armee bilden und un⸗ 
ter Verwaltung des Kriegs⸗Miniſteriums geſtellt find. 
Die Freiwilligen können auf ein Jahr eintreten; nach 
Ausbruch des Krieges wird jedoch durchaus kein Ab⸗ 
ſchied ertheilt. : 

In Toscana hat die proviſoriſche Regierung be⸗ 
reits folgende Neuerungen eingeführt: Das großher⸗ 
zogliche Decret vom 21. März d. J. in Betreff des 


1 


Offizieren zu Gunſten der Familie des Hinterlaſſenen, welche 
eine namhafte Summe abwarf und der Wittwe eingebändigt 
wurde. 

Alexander v. Humboldt iſt am 6. Mai Nachmittag 
um halb 3 Uhr geſtorben. Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent 
hat ſogleich auf die Nachricht von dem Tode des großen Man⸗ 
nes befohlen, ihn mit den hoͤchſten Ehren zu beſtatten. Die Bei⸗ 
ſetzung der Leiche wird demnach im Dom erfolgen und von dort 
aus drr Sarg nach dem Erbbegräbniß der Humboldt'ſchen Fa⸗ 
milie gebracht werden. ] 


ie icipien von Lucca iena haben ih- hielt in letzter Stadt nach der zweiten Rolle a „Hamlet“ von 
— Wusel an de Stobifriige Negirung erlebt 4, Sehe Dem oe e er 
Wie es gierung „und Wiſſenſchaft am Bande des Ludwigs⸗Ordens. 


Mun e ſcheint, war jedoch die Anzahl der anweſenden 
dasſelbe alräthe nur gering. Auch in Arezzo geſchah 


der — „Galign. Meſſenger“ aus Rom meldet, hat 
— apſt das berühmte Muſeum des Marcheſe Cam⸗ 
we. 5 Mill. Fr. angekauft, und dieſe werthvolle 

ung bleibt alſo der Stadt Rom erhalten. 
Rußland. 


n. Jene Expedition hat nun, wie die „Preuß. 
- Petersburg meldet, zu einem ſehr günſti⸗ 


U 2 
faneten Au Jabreb ſchritt 
Don Arm den Seen Kek⸗Uſſum und Saßtu und auf 
3 ichen und weſtlichen Theile des Flußes Ma⸗ 
nisch. Bekanntlich beſteht auch das Project, das 
3 mit dem Caſpiſchen Meere vermittelſt eines 
Sch epos zu verbinden, weicher die Ausgangs. 
uncte Poli und Baku Haben ſollte. — Die Arbeiten 


ur Austiefung des K ; i dem: | Hals, die Zahlung der 1000 fl., welche an dem 
Ae 2 ronſtädter Hafens beginnen Dem: 9 „ 
nachſt; dieſelben finde a erein dee Han⸗ 


x eſammelt N) 

(firmen, Bern oben einem Verein mehrerer, Ha, kae, ede bon blen an 
di dem aron Mt, Kaſchin u. A. in See 1 pe Aa Senat hat 1 angenom⸗ 
m Wran ü . S. über: „dem Maler Murillo eine Sta ten. Wahr⸗ 
weh. Fenstern egen 101 8880 Sevilla, in deſſen Nähe, zu Pelas, Murillo im 8 

1613 geboren wurde. 8 

*" Diefe Tage ſoll im Hotel des Lord Hartford, Boulevard 
des Italiens in Paris, die Austellung fämmllicher Werke des 
verftorbenen Malers Ary Scheffer eröffnet werden. Dieſe 
Ausstellung wird um ſo interefanter, da Ne eine Menge Werke 
des großen Meiſters bieten wird, welche IM Prroatbeſſe und im 
Publikum nicht bekannt ſind, hier aber, 15 das Andenken des 
Verſtorbenen in feinem Künftlerrubme zu ebren, willigſt bei die⸗ 
fer, Gelegenheit den Ausſtellern andertraut werden. Nur eine 
Sdißze in Dlet mit einigen Farbentönen wird man vermiſſen; 
es iR eine Darſtellung der verewigen Herzogin don Orleans in 


* Am 28. April wurden in München am Kugelfang in Ge⸗ 
Stunden 


Das giszt-Comiteé in Reutlingen bat ſich am 21. d. 
die Ausführung des von Kietz vorgeleglent Denkmal-Entwurfs 


In dieſen Zuge hat der „A. g.“ zufolge, 


der Magiſtrat 
der Stadt Ansbach, als Eigenthümer des P! i 


Wie ⸗Denk⸗ 
ie weck 
den häbtifcden Men ae. 


d 
u iſt der Vollendung nahe. 1 


Douam Jarſtenthumer. 
Aus Bukareſt 2 April, un dem „ Peſt.⸗ loyd“ 


Bruck, eröffnete hierauf eine Collecte unter den k k. Marine b 


der Kammer mitten unter der aufgewfegelten Maſſe, wobin Ard 
Scheffer, der, mit det Familie O Al, eng befreundet, die hohe 
Frau als Offizier der Nationalgarde begleitet hatte. 

Der Veſuv bietet gegenwärtig einen ſehr intereſſanten 

Anblick. Der Lavaausfluß dauert ſeit Mai vorigen Jahres un⸗ 
unterbrochen fart, doch kommt die Lava nicht mehr wie früher 
in größeren Bächen hervor, ſondern entquillt dem Berg aus 
hundert kleinen Quellen. Dadurch erhöht ſich der Berg an die⸗ 
fen Stellen und hat auch daſelbſt bereits eine ganz andere For⸗ 
mation angenommen. Das Hinabrücken der Lava geſchieht nur 
ſehr langſam, da dieſelbe in den kleinen Maſſen raſch adkühlt 
und verhärtet. Die Lavaguellen befinden ſich unterhalb des Ere⸗ 
miten, erstrecken ſich faßt äber die ganze, dem Meere zugefehrte 
Seite desſelben und gewähren bei Abend einen impoſanten An⸗ 
dlick, da fie den Berg wie mit einem rothglühenden Gürtel uns 
ziehen. 
Nachrichten aus Aſtrachan melden, daß ein ſtarker Sturm 
das Eis plötzlich vom Ufer ins Meer geſrieben habe und über 
200 Menſchen, die ſich zum Zweck des Fiſchfanges auf demſel⸗ 
ben befanden, untergegangen ſeien. Wann das Unglück geſche⸗ 
hen, wird nicht gemeldet. 


— 
Local und Provinzial⸗Nachrichten. 

* Bosco der Sohn it hier eingetroffen. Er wird in einer Reihe 
von Vorſtellungen Proben feiner außerordentlichen Geſchicklichkeit 
die Wahrheit in das Gewand der Lüge zu kleiden geben. Proben 
vom Gegentheil ſind heutzutage nichts ſeltenes und dürfte ſich in 
dieſer Beziehung ein intereſſanter Wettſtreit entſpinnen. Wir be⸗ 
ſiten nicht die Beredtſamkeit des „Kladderadatſch!“ der von Eugen 
Bosco fils Dinge erzählt, die ihn dem größten Taſchenſpieler der 
Jetztzeit gleichſtellen, noch wünſchen wir uns den Humor Lichten ⸗ 
berg's, der ſeiner Zeit Philadelphia den guten Göttingern ſo an⸗ 
geprieſen, daß dieſer bei Nacht und Rebel aus der Stadt lief. 
Eines wie das Andere kann dem Herrn Bosco eher ſchaden als 
nützen. Wir beſchränken uns darauf, zu ſagen, daß Herr Bos co, 
ungeachtet des Unfalles, der ihm die rechte Hand gelähmt, eine 
unglanbliche Fingerfertigkeit, namentlich im Escamotiren befigt, 
daß er mit einer gewöhnlichen franzöſiſchen Karte ganz merkwür⸗ 
dige Dinge vornimmt, daß vor Allem ihn die Gabe, ſeine Kunſt⸗ 
ſtüͤckchen in der anziehendſten Form vorzuführen, auszeichnet. Hr. 
Bosco Sohn iſt eine kleine Berühmtheit. 

In der jetzigen Zuſammenſetzung gehören, wie der „Üzas* 
berichtet, zu der Direction der Geſelſchaft der ſchönen Künſte, 
aus welcher der dritte Theil der Mitglieder ausgetreten, durch die 
Zurückgebliebenen gewählt, nachfolgende Herren: Fütſt 
Wtadyslaw Sanguszko als Präſes, Graf Heinr. Wodzieki 
als Pice-Präſes, Walery Wieloglowski, Secretär; wirkliche 
Mitglieder: Se. Hochwürden Graf Jobann Scipio, Canonicus 
an der Krakauer Cathedrale, die Herren Wladyskaw Dabski, 
Franz Paszkowski, Paul Popiel, Vincenz Kirchmayet, 
Lueyan Siemienski; Stellvertrr: Carl Kremer, Se, Hoch⸗ 
würden Sylweſter Grzybowski, Canonicus an der Krafauer 
Cathedrale, Filip Pokutyns ki, Tavery Maskowski, Felicyan 
Darowski, Theophil Zebraweki. Die Beurtheilungs⸗Com⸗ 
miſſion iſt aus nachfolgenden Mitgliedern zuſammengeſetzt: Wla⸗ 
dyskaw Wielogkowski, Vorſitzender, Se. Hochwü den Graf 
Scypio, die Herren Siemiehsfi, Kirchmayer, Pas z ko w⸗ 
ski, Mas kowski, Zebrawski. Die Caſſentomiſſton iſt gebil⸗ 
det aus: Sr. Hochwürden Grzybowski, Graf Wodzicki, 
Herrn C. Kremer. 

* Am 5. Mai um 3 a ge Ba 25 — 

ersbrunſt ausgebrochen, die den größten The er 
EN Heuer 80 Baer Die ale "Anitslocalitäten 
wurden ein Raub der Flammen, es gelang jedoch, das ärariſche 
Gut und die Amtsacten zu retten. Auch die Lateiniſche Kirche 
brannte nieder. Zehn Perſonen verloren be dem Brande das 
Leben. Am 6. d. um 12 Uhr Miltags ſchien der Brand gelöſcht, 
aber nach 2 Uhr begann derſelbe auf ein Neues. Alle Nachrich⸗ 
ten ſiimmen darin überein, daß das Feuer an mehreren ganz ent⸗ 
gegengeſetzten Enden der Stadt raſch hinter einander aufloderte 


und ſomit der Brand gelegt war. 
Handels und Borſen Nachrichten. 
— Nach Nachrichten aus dem Lombardiſch⸗Venetia⸗ 
niſchen Königreiche werden die Silberſechſer dortlands mit 
1, Juni I. J. außer geſetzlichen Umlauf treten. 
Paris, 6. Mai. Schlußcourſe: Zperzentige 61. Staatsbahn 
332. Credit⸗Mobilier 515. Lombarden 425, Orientbahn 467. 
London, 6. Mai. Conſols 90%. f 98 
Paris, 7. Mai. Schlußcourſe: Zperz. 60.93. 4½ perzentige 
88.75. Staatsbahn 342. Credit⸗Mobilier 518. Lombarden 431, 
Orientbahn 468. Die Subſeriptionen zum Anlehen haben heute 
egonnen. 


London, 7. Mai. Conſols 1 Lembardendiscont wu 
Geſtriger Wechſel auf Wien 15 fl. 50 kr. Silber 62 ¼. Reden 
ausweis der engliſchen Bank: Notenumlauf 22.255.085 Pfund 
Sterling, Baarvorrath 17, 205.480 Pfund Sterling. 

Krakauer Cours am 7. Mai. Silterrubel in polniſch 
Couran 116 verlangt, 112 bezahlt. — Polniſche Banknoten füt 
32 bez. — Preuß. Ert. 


99 verl., 97 hez. Galiziſche 
76.— bezahlt. 
60 — bez. — Nas 


Lotto⸗Ziehungen vom 7. Mal. 
39 


Linz: 90, 16, 76, 239. 
Brünn: 66, 77, 42, 56, 87. 
Trieſt: f 3,98, 


elegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 

Mailand, 7. Mai. Erzbischof Graf Rommilli ift 
heute Morgens geſtorben. Die Lottoziehungen werden 
vom 12. d. M. an wieder aufgenommen. 

Turin, 5. Mai. Die Bank wurde ermächtigt, 
die Baarzahlungen zu ſuspendiren und zu einer Staats⸗ 
anleibe von 30 Millionen verpflichtet. 5 

Florenz, 4. Mai. Ulloa iſt zum Generallieute⸗ 
nant ernannt worden. Eine Commiſſion wurde zu⸗ 
ſammengeſetzt, um über Errichtung einer Art Miliz zum 
Sicherheitsdienſte im Innern zu berathen. Eine Amneſtie 
für alle politiſchen Vergehen wurde erlaſſen. 


Für die durch Brand verunglücten Bewohner deo Dorfes 
Czarny⸗Dunafee find bei der Redaction der „Krakauer Zei⸗ 
tung“ ferner eingegangen: Von R. R. v. R. 2 fl. öſterk. W.; 
mit den früher ausgewieſenen 8 fl. 5 kr. im Ganzen 10 fl. 5 kr. 


öſterr. Währung, 
Verantwortliber Medacteur: Dr. N. V DczeF. 


Verzeichniß der Angefommenen und Abgereſſten 
" vom 7. u. 8 Mai. 

* in Pollers Hotel die Herren Gutsbeſitzer: Adam 
Brodit a. Oſtrow. Hilary Lepickt a. Zyznöw. Graf Kaſimit 
Kraſicki a. Jasienia. Stanislaus Wiktor a. Rzeszövp. 

Im Hotel de Saxe: Herr Gutsbeſitzer Jakob Turnau aus 
Dobeiee. | islaus 

Im Hotel de Ruſſie: Herr Gutsbeſitzer Graf Pabislan 
Wodzickt a. Patis. Aychlicki 

Im Hotel de Dresde die Herren Gutsbeſitzer: Franz! ’ 

a. Mileza wola. Miezislaus Kipinsfi‘ a. Lemberg gaynowicz n 

Abgereiſt ſind die Herren Gutsb.: Sewerin Aft Root H 
Galizien. Alexander Skrzylski n. Witowice. mt . Zy: 
Lgoty. Anton Michalowski n. Bolen aber Dobrzytst n. 
— ER Turnau n. Dobeice. Alexanb 

— j 


laiſtung, über die Fähigkeiten, Verwendung, Moralität! Wlener-Hörse- 4 
und politifche Pan iſt die nach dem vorgeſchriebe 8 vom 7. ren + 


Amtsblatt. 8 Concurs (851. l 8) 


—— Zu beſetzen find: Zwei Finanz⸗Commiſſärsſtellen imſnen Formulare ausgefertigte Qualifications⸗ Tabelle bei⸗ iche S g 
N. 16088. Ediet. (349. 1—3) 2 900 Ke Finanz + Landes ⸗ Direction 10 Hi Ya gefertigte Qualifi N be Dee eee mp »buß, 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemtt be⸗ 7757 e 0 ent e a 0 r en e e RENT < rn 
kannt gemacht, daß am 1. März 1853. Julia Gräfin ſtem Dan Nepenkerfige. öͤſtr. B Rzeszöw, am 27. April 1859. Vom Jahr 188 Ee fe 5% für 100 fl. n 1 * 
Ö’Donell Dunin Wasowicz zu Krakau mit Hinterlaſ⸗ N 8100 ſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Nr 3439 Ed 2 t (370. 1-23) Metalliques zu 5% für 100 fl. on!. Ns. 35828 38 30 
fung einer letzwilligen Anordnung geſtorben iſt. [Prüfung aus der Waarenkunde und dem Zollverfahren i e 3 8 0. 1 er IR d . un 28 5 310 
Da die bekannten Erben Euſtach Graf Dunin Wa- öder aus dem Merzehrungsfteuerfahe. und der Spfach⸗ Vom k, k. Tacnower Kreisgerichte werden über An⸗ mit Bexloſung v. J. 1800 1910 1 11 — ? Nr 
sowie und Eliſübeth Postawkowa von ihrem Erbrechte, kenntniſſe dis 31 N al 1950 im vorgeſchrlebenen Dienſt⸗ ſuchen der Frau Amalie Marasse geb. Skarzyheka „ 1880 für 400 f. ED 
der erfolgten Verſtändigung ungeachtet, in der beſtimm⸗ wege bei der k : Finanz⸗Landes⸗Oirection u Krakau] Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Gomo⸗Mentenſchtine zu BILL ausg. — 1. 
ten Friſt keinen Gebrach machten, ſo werden alle dieje- einzubringen. os Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 27. März ii‘ B. Der Kronländer. ndn 
11856 3. 272 und vom 27. März 1856 8. 275 für die 


von Nied. Oeſterr 


N und 
2 * 100 25 88.— 90.— 


nigen, welche auf dieſen Nachlaß aus was immer für Krakau, am 23. April 1859. 


im Bochniaer Kreiſe Ib. dom. 51 p. 193 et 189 liegen⸗ zu dp für 


einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenkt aufge⸗ nn von Ungarn u 576 für 10 f 

fordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von dem un⸗ 3. 2319. f Edi (369 13) [den Guts⸗Antheile Tymowa -Baszöwka Snare re von mefct Baßal, Kroatien und Slavonien zu N. IR 
ten ‚gefeßten Tage gerechnet, bei dieſem k. k. Landesge⸗ ict. 8 i | Tymowa-Scheda J. nach Kajetan Katski genannt ewil⸗ für 100 fl.. 39. 00. 
richte anzumelden unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird über die sub ligten Urbarial⸗Entſchädigungskapitals pr. 784 fl. 55 kr. * gl len . u 57, für 10% .. . 0.— 84.— 
Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaffenfhaft, Präs. 19. April 1859 3. 2819 überreichte Klage des und 1024 fl. 20 kr. CM. diejenigen, denen ein Here ven Sie een l er e en 2 BT, 
für welche inzwiſchen der Landes advokat Dr. ‚Bliezfeld | Franz Habe, Hondetsmannes aus Wiegstadtl gegen thekarrecht auf den genannten Gütern zusteht, piemit auf von and. Kromlany. zu 52 für 100 l. 9 — Be 
als Verlaſſenſchafts⸗Curator beſtellt worden iſt, mit dem I ITtal Wang Handelsmann in Lezaysk derzeit uns gefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens Wale ber’ Werlofungsantaufel 1807 zu % fur 
jenigen, welche ſich erbserktärt und ihren Erbrechtstitel[ bekannt wo im Auslande abweſend, wegen Zahlung einer zum 15, Juli 1859 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich 100 fl.. . A eig t znid 0 
ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen nach Maßgabe] Wechſetforderung von 147 fl. öſtr. Währ. ſ. N. G. dem ſoder mündlich anzumelden. der Nationalbank.. Aro z a 6 
ihrer Anſprüche eingeantwortet, oder wenn ſich Niemand Iſraelit Wang recte Stieder als Acceptanten des Wech⸗ Die Anmeldung hat zu enthalten: der Ctedit⸗Anſtalt für Händel und Gewerbe zu par ach 
trbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate ſels A., dato Brünn am 2. December 1858 über 147 genaue Angabe des Vor⸗ und ‚Zunamene, DA I. der W. . „ „„ 2 13480 134.60 


nortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und ſeines 


fl. öſtr. Währ. aufgetragen, dem Kläger Franz Habell 75 . 
Bevollmächtigten, welcher eine mit den 


als erblos eingezogen werden würde. 
als Remittenten den eingeklagten Wechſelbetrag von 14 


ÿ˙PßP f OR. vn, EL Aa 


Krakau, am 4. April 1859. f 95 all 
— — are: t fl, öfte Währ nebſt 60% Zinfen pom 5. Marz 1859 N“ ; Erforderniſſen verfi hene und leg ir e der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſen 
Nr. 1343. Concursausſchreibung (853. 1h Zahlung und den auf 9 fl. 34 ke, öſtr. Währ. 99 ‚beizubringen hat; oder 500 Fr. pr. St. Modi, . 15 Ya 198.50 199.— 
der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. Gan. mit 


mäßigten Gerichtskoſten, ſo wie die Inſertionskoſten des 
Edictes, mit welchem er von der Erlaſſung der Zahlungs⸗ 
auflage verſtändigt wird, in dem ſeinerzeit bekannt zu 


Zu beſetzen iſt die Wagmeiſtersſtele, bei der k. k. 
Salinen Berginfpection in Wieliczka in der XI. kalte 
ten⸗Claſſe, dem a jährlicher Fünfhundert fünf und 


Bezüglich" des Capitals, acc auch der alfälli 


Nat Sine 0 1 R 400 K. * 88.— 8350 
(Re f. le me Jen Alan e. re EEE Mh Mr 


zwanzig Gulden öſtr. Währ. ini gebenden Betrage, binnen 3 Tagen bei, wechſelrechtlicher] recht mit dem Lapſtale genießen; e, Egal g. un. 105. 105 — 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ Execution zu bezahlen „oder im Falle eingebrachter Ein⸗ſe) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und der ber 18 Giſenbahn zu 576 österr. Lire 
menenten Geſuche unter Nachtwelfung des Alters, Stan⸗ wendungen binnen 3 Tagen bei wechſelrechtlicher Erecu⸗ d), wenn der Anmelder leinen Aufenthalt außerhalb des Sinai SPERREN 1 


des, Religionsbekenntniſſes, des etlichen: und politiſchen 


/ ! N tion ſicherzuſtellen. 
Wohlverhaltens, der bisherige Dienſtleiſtung, der practi⸗ 3 


a der Kaiser ranz Joſeph⸗Orienthahn u r 
Die Auflage mit Beilage B. cop. wird dem für den f 


oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) il 62.— 63.— 


den Bevollmächtigten, 
erordnungen, widrigens 


ſchen Kenntniß der hieſtigen Werk und Salzabwagsmani⸗] Belangten mit Subſtituung des J. Dr. Rybicki in| zur Annahme gerichtlicher i Act cds ee chaft zu 

pulation, dann der bezüglichen Verrechnug, ſo wie der Nzeszöw beigegebenen Curator J. Dr. Lewicki in Rze⸗ dieſelben lediglich mittels der an den Aumelder, de öſtert. Lloyd 7 e 3 0 15 — 

Kenntniß einer ſlaviſchen Sprache, endlich der bei dieſem szöw zugeſtellt, und hievon Iſtael Wang recte ‚Stie-| und zwar, mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu der Wiener Daupfmühl⸗ Aae 15 „ N 
N l A zöw zugeſtellt, 3 ne n un an bäh Alien + Geſe ſchaft zu 

Dienſte nothwendigen aus dauernden Köperbeſchaffenheit | der mittelſt dieſes Edietes mit dem Anhange verſtändigt,] eigenen Händen geſchehene Zuſteuung, würden abge⸗⸗ 500 fl. GM.. . 300.— 320.— 

und unter Angabe ob und in welchem Grade ſie mit daß er für den Fall, als er ſeinen Curator nicht mit ſendet werden. bit Pfandbriefe 

Beamten der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Directlon in Wie der nöthigen Information verſehen oder einen andern Zugleich wird bekannt gemacht, daß derſenige, der I 10 1 zu 575 für ie fl. 90.— 91.— 


Sachwalter nicht beſtellen und anher namhaft machen . auf CM. verlo 8 7 für 1 ge 78 — 
ſollte, die Folgen feines Verſäumniſſes ſich ſelbſt zuzu⸗ der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für f 99.— 99.50 
ſchrelben haben wird. 0 N 


Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


liczta verwandt oder verſchwägert ſind, im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörde bei dieſer Direction bis Ende Mai 
1859 einzubringen. 

Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. 


Wieliczka, den 23. April 1859. Rzeszöw, den 21, April 1859. ſeingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung] 100 fl. österr. Währung * 

3. 2910. ; (341. 3). ei nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ der Hendhdanpffgiffeh egen 1 Au AP e 
h Ediet. s N 1979, Coneurs (367.130 friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 100 fl. CW... * —.— 90.— 

Vom k. k. Tarnower Kreis: Gerichte wird den, dem x 791 [oung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ e * i Mense eee. 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Eheleuten Herr] Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Tarnow wird zu nenden Betheiligten im Sinne 9. 5. des kaiſ. Patentes al * eee "2 ie * ae 
Anton und Frau Antonine de Jezierska Lesniowskie |] Folge h. Landesregierungs⸗Erlaſſes vom 27. September vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, Clary zu 40 We mean Mn 30.— 32.— 
und im Falle ihres Abſterbens ihren dem Leben und 1857 3. 22,291 zur Beſetzung des, bei denſelben erles unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß St. Genols zu )) „ 30.— 34. 
Wohnorte nach unbekannten Erben und Rechtsnehmernſſdigten Poſtens eines Amtsdieners mit dem jährlichen ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Ca⸗ — in 00 „ 18— 20 
mittelft gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe Bezuge von 157 fl. 50 kr. öſterr. Währ. der Concurs pital überwieſen worden, oder im Sinne des 9. 27 des le 7 n 0 le er a 


kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. 2 


3. 868. Ediet. (337. 2-3) 


a 3 nate. g — 
— ee e 0 Tl 


hiemit ausgeſchrieben. 

5 Ae 

f 1 5 
N net 


wider neee über den Gütern Ja rn | 
N. dennen . 8 1 * 1 2. 11. 7 1 q 1 DR in: 
Se jährigen Pachtrechtes ans dem Kaftenftanse ber ber er 88 Ben I nen Poſten 8 n 
nannten Gäter Hr. Felir Wronowski Eigenthümer der ihre untadelba week ee een 
Güter Jasien sub präs. 6. März 1859 8. 2910 eine Kenntuiß des Leſens und Schreibens gas wer das 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, ‚or: Alter geliefert werden muß, innerhalb 30 Tagen dom 


1 


14 


London, für 10 Pfd. Sterl. . 14 
Paris, für 100 Franken 3% . 8 2 f ‚50 


A 


Cours der Geldſorten. 


mündlichen Wei ing eint | { dieſes Concurſes in dem f | „ 

fiber zue mamiche Weihandlüng eine Talea auf Tage dee Ihten, eine INTE rubei Vom Chrzanower k. k. Bezirksgerichte als Aßhand⸗ 

den 26. Mai 1859 um 9 uhr Vormittags ange: 1 anne ie A 4 ee an e alle Diejenigen, 0 als Gal eien er Snitz 3 4 45 85 ar, 94 a 
dnet wurde. ; 1 üßlich wir „ 1 } wi N N Kronen. . . 0,7 ne n 

7 D der Aufenthaltsort“ der Belangten unbekannt eſt, e. k. Militärs vorbehaltene Dienftpoften nur ſolche In⸗ biger des am 23. Februar 1 15 5 n Napoleons or 11 205 4 11 fl. Tg 7 

ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und] diwiduen ſich mit Ausſicht auf Erfolg bewerben können, fügung verſtorbenen Adam ado menen in Ruf. Imperiale eigen Lig, 


Beſitzers der Mühle, Borowiee genannt (ad Po orzyce 
Wife den Ri 1175 Dal A eh 10 dale = 
Gerichte zur Anmeldung und Dakthuüng Ihrer Anſprüche 

9 11. Mai 1859 15 10 Uhr Want zu erſchei⸗ 
nen, oder bis dahin iht, Geſuch ſchriftlich zu überreichen, 
widrigen denſelben an die Velaſſenſchalt, wenn fie durch 
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erſchöpft würde 
kein weiterer Anſpruch zuſtönde, als inſoferne ihnen ein 


Pfandrecht gebührt. ji 
Frl, am 10, Hell 1659. 


auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Hrn. welche bereits vor dem 19. September 1853 und ſeit⸗ 
Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des Herrn Advoka⸗ dem ununterbrochen im öffentlichen Dienſte ſtanden, oder 
ten Dr. Serdu als Curator beſtellt, mit welchem die ſich im Quieszentenſtande befinden. 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ Tarnow, am 29. Aptil 1859. 

benen Gerichtsordnung verhandelt werden ae 
. Durch dieſes Edit werden demnach die Belangten erin⸗] i 5 7 
nert, zur echten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder N. 480 . Kundmachung. We Bo 18) 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter] Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗Praeworsk erledigten Bezirksaktuarsſtelle mit dem Jah⸗ 
len und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, Überhaupt dieſfresgehalte von 420 fl. und dem Vorrückungstechte in 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- den höheren Gehalt von 525 fl. öſterr. Währ. wird hie⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ mit der Conkurs in der Dauer von 14 Tagen vom Tage 
fäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben der dritten Einſchaltung deſſelben in die „Krakauer Zei⸗ 
werden. uno a ene! tung“ gerechnet ausgeſchrieben. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. a ie Bewerber um dieſe Stelle haben ihre inſtrulrten 
Tarnéw am 15. März 1859. Geſuche mittels ihrer vorgeſetzten Behörden hieramts zu 
Pr — ů — ö überreichen. g 

3. 612. Jud. Ediet. (888. 9) Siem iſt insbeſondere nachzuweiſen: Der Geburts⸗ 

Vom k. k. Beziiksamte zu Neumarkt wird bekannt okt, das Alter, det Stand und die Religion, Die zu⸗ 

gemacht, es ſei im Jahre 1843 in Bukowina Joſephf rückgelegten juridiſchen Studien. Die Kenntniß der deut⸗ . \ 
Dunajezan mit Hinterlaſſung eines schriftlichen Codieillsſchen und polniſchen Sprache. ben in ein —.— von 900 Klafter. N BL 
verftörben. Da deſſen etſtgeborene größjährige Sohn An-| Zugleich haben bie Bewerber anzugeben ob und in Der Fist Fra beträgt 727 fl. 38 kr. öſt. 3 
ton Dunajozan als Erbe tritt, und deſſen Aufenthalts⸗ welchem Grade ſie mit einem Beamten des Przeworsker wovon er aten das 10% Vadium vor 
ort unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert ſich bin⸗¶ Bezirksamtes verwandt oder verſchwägert ſind. Beginn 2 1 eigerung zu erlegen haben wird. 

nen einem Jahre von unten geſetzten Tage angerechnet Behufs der Nachweiſung über die bisherige Dien Magen arnöw. am 16. April 1859. 


e 7 - 7 NN 1797 In! nat 7 
Aogaug und Ankunft, der Eſſenbahnzuge 
vom 1. October. nnn 
n u Salbe 3 Mn 29 1 2 
a en 7 Uhr Früh, 3 Ubr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Sranica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 u Min. 
Sa Mee bee e ede ee wi en 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 uhr 45 Mir 
wan e UN 
Nach Rzeszo w r 40 en Fi Uhr 
Feen 8 Uhr 30 Minuten ae, Mg 
Nach Wielkie za 7 Uhr 15 Minuten Früh. 
. ang von Wien 
Nach Krakau: 7 Uhr Morgens. 8 Uh 30 Minuten bende 


Nr. 1495, Kundmachung. (366. 3) 

Behufs der Sicherſtellung der Conſervations⸗Arbeiten 
an der Tarnow⸗Tuchower Straße für das Jahr 1859, 
wird am 5. Mai 1859 9 uhr früh bei dem Magiſtrate 
der Kroisſtadt Tarnow die Verſteigerung abgehalten. — 
Die Erforderniß beſteht in der Beiſtellung von 160 Pris⸗ 
men gereinigten Dunajtier Kiesſchotter, theilweiſer Pla⸗ 
nirung der Straße und Verführung des Schotters, end⸗ 
lich in der Aushebung und Reinigung der Straßengra⸗ 


ani arſchau) 9 
on 5 uU. ub: 27 Min, Ae, 9 uhr 
rau und äber Oderberg a. euß en 27M. uods. 

6 4 2 in. eh Uhr Nachm. 1 Uhr 45 
inuten Abends. Be year 


Aus Wie r 45 Minuten 
Wieltezka 1 ft in 97 Abends 


Von Kra 1 ubr 20 Minuten Nachte, 12 Ming 
WMitgg, 2 10 Minuten Nacht, Wen 
Noch K bean, ff 5 An 59e 0 ubr 20 Minute 
t f t 
Vormittags. 3 Uhr 10 Minuten Nachmiltags. * 


1 


bei dieſem 8. k. Gericht zu melden, und die Erbserklä⸗ - D 18 P ** tions f R cht . 
Neumarkt, am 19. März 1859. 
ni eig wi ; 1843 „ vom 1. N 15 f 
e mh or nen bis ſpateſtens den F 24. Juni l. J. die Pachtbedingungen in der 


rung vorzubeingen, widrigenfalls dieſe Verlaſſenſchaft mit 
in den Hertſchaften 
Ni 61% NAK... 
Güteradminiſtrations Kanzlei zu Sucha 


Curator Jakob Dunajezan abgehandett werden wird. 151 
f W We 1. Mä N itere Jahre zu verpachten. Zu dieſem Behufe 

1 Kreis owice, iſt vom 1. März 1860 ab auf wel re verpa 5 dieſem 
en I. J. die 9 | 


Unter der Direction von J. Pfeiffer und Blum. 
Montag, den 9. Mai. 8 

- Die ſelſchiffer. 

Unverung der Ländliches Gemälde mit Geſang in 1 Act von Anczye⸗ 


N . f N Ast 1 Etſchomungen 
i | Rüchtung und St . "SURake 0 Wärme. im 
Feuchtigk. Wia e⸗ der Atmobs häte in der eu, Taue b. Tag Herr Jowialshi, 
Luſtſpiel in 5 Acten von Graf Fredro. 
— w 1 


det duft srl ) Son | mis 
un eee 7 un aa Ä ' 
Ihir Spas Li meine ‚trüb | ® weh [+ 2 Kafaeröffnung 6 Uhr. Anfang 7 WEL 


den ſich meldenden Erben und den für ihn aufgeſtellten 
O Sucha und Slemieni, 
r ar: ZB Sucha und Slemien, . 
Przez o. k. Urzad Powiatowy jako sad w No. 
= 
eingeſehen werden. 


Varont Hohe Speelſiſch“ 


au 
let Linie 
1 Nine rer Wet uumur 


A 


Tempra 


Tag 
Sund 


2 ä 7 4 er 
Wees, Beilage zu Ur. 105 der „Krakauer Beitung. 0. Mal 1850. 
Amtsblatt Ausbleibenden der Mehrheit der Stimmen der Erſchei⸗ dane bedg, a kupiciel nadto za wszelki uby- die von dieſer Realität entfallenden Steuern und 

* nenden werden zugezählt werden. tek ceny kupna odpowiedzialnym zostanie. ſonſtigen öffentlichen Abgaben. 
— Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden die 8. Nie przyrzeka sie wierzycielowi zadna ewikeya.] 7. Dem Käufer wird keinerlei wie immer geartete Ge⸗ 
Parteien, dann die Hypothekargläubiger, und zwar: die Akt szacunkowy i wyciag tabularny przeglad- währ zugeſichert. 
3. 2040 Edie t. (344. 2-3) bekannten Wohnortes zu eigenen Händen, unbekannten] niete bye moge ww tutejszéj sadowéj registraturze.] 8. Dem Kaufluſtigen ſteht frei, den Grundbuchs aus⸗ 


Wohnortes, als: Sara Mindel Horn, Moſes Reitzes, 
Joſeph Grzymala Piatkowski, Lejſor Kaufmann, 
Vincenz Zölkiewicz, Johann! Zölkiewicz und Johann 
Zölkiewski, dann die minderjährigen nach Gabriel Al- 
bus hinterbliebenen Kinder: Marian, Eraſmus und Karl 
Albus und deren unbekannter Vormund, ſo wie jene, 
denen die Feilbietungs-Erinnerung entweder garnicht, oder 
nicht zeitgerecht zugeſtellt werden könnte, oder die erſt nach 
Ausfertigung des Landtafelauszuges d. i. nach dem 14. 
März 1859 zur Hypothek gelangten, durch den ihnen 
. in der Perſon des we 1 Dr. 6 
gen im Rzeszower Krei üter Bukowa oder] mit Subſtituirung des Tarnower Hrn. Advokaten J. Dr. 
Domostaw ſammt — — mit dem] Kanski beigegebenen Curators und durch Edicte ver⸗ 
Antheile Katyty, Zdziary, Szyperka, Jarocin, Smutki, ſtändigt. 2 8 TER, 
Mostki, Sokale, Jazy und Deputaty hiergerichts in Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
zwei Terminen am 18. Juli 1859 und am 22. Auguſt Rzeszöw, am 8. Apil 1859. 
1859 Vormittags 9 Uhr, unter nachſtehenden Bedingun- 
gen abgehalten werden wird: 
um Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
chätzungswerth in der Summe von 50,943 fl. 
20 kr. Conv.⸗Mze. oder 53,490 fl. 50 kr. öſterr. 
Währung A deild * es werden die verſtei⸗ 
gerten — 8 nur über oder 
e e den 7 nic Ober unter benſehen 
2. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, zu Händen der dete 


an ee unn en an Vadium 10% des 
atzung 18 und zwar in r N, 

5 under Ziffer den 
Betrag von BRAD. fl. öſtr. Währ. entweder im baa⸗ 
ren Gelde, oder in, 


Gdyby w obu terminach przynajmniéj cena 
szacunkowa uzyskang niebyla, natenczas celem 
ustanowienia ulatwisjgaceych warunköw podlug 8. 
148 p. c. wyznacza eig termin na dzien 31. Sierpnia 
1859 o grdzinie tej przedpoludniem i na takowy 
strony i wierzyciele wzywaj4 sie, 2 tym dodatkiem, 
ze nieobecni do wiekszosci glosöw. obeenych doli- 
czonymi zostang. O tak rozpisangj lieytacyi uwia- 
damiaja sig strony i wierzyciele hypoteczni 2 po- 
bytu wiadomi do rak wlasnych, niewiadomi, jakoto: 
Sara Mindel Horn Mojzesz Reitzes, Jözef Grzy- 
mala Pigtkowski, Leizor Kaufmann, Wincenty 
Zöikiewicz, Jan Zelkiewicz, Jan Zölkiewski i ma- 
toletnie po Gabryelu Albus pozostale dzieci: Ma- 
rian, Erazm i Karol Albus, jakotéz ich niewia- 
domy opiekun, oraz ci, ktöorymby uchwala lieyta- 
cyjna, albo wcale nie, albo zapözno doręezna 
byla, lub ktörzyby po wygotowaniu wyciggu ta- 
bularnego, t. j. po 14. Marca 1859 do hypoteki 
weszli, przez kuratora im w osobie P. Dra. Le- 
wickiego w Rzeszowie, ze zastepstwem P. Dra. 
1 W Tarnowie dodanego i przez Edykta. 

Uchwalono w Radzie c. k. Sadu obwodowego. 

Rzeszöw, dnia 8. Kwietnia 1859, 


zug und den gerichtlichen Schätzungsact in der hier⸗ 
gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Hievon werden beide Theile, und die Tabulargläubi⸗ 
ger zu eigenen Händen verſtändigt. Jenen Gläubigern 
welche erſt nach den 22. März 1859 in die Stadttafel 
gelangen, und welcher dieſen Beſcheid entweder gar nicht, 
oder nicht zeitgerecht wird zugeſtellt werden können, wird 
zur Wahrung ihrer Rechte in dieſer Executionsſache ein 
Curator in der Perſon des Rzeszower Advokaten J. Dr. 
Zbyszewski mit Subftituitung des Tarnower Advoka⸗ 
ten J. Dr. Grabezynski aufgeſtellt, wovon ſie mittelſt 
dieſes Edictes verſtändigt werden. 

Rzeszöw, am 15. April 1859. 


Bom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß = — der 
Oirection der erſten österreichischen Sparkaſſe zur zwang⸗ 
weiſen Einbringung der mit Urtheil des beſt. k. k. n. ö. 
eondtochte vom 26. Jun 1846 3. 10, 08 erfiegten 
Summe * ‚000 fl. M. ſammt 5% Zinſen vom 
12; es 45, den Gerichtskoſten pr. 9 fl. 10 kr. CM. 
und den Ekecutionskoſten pr. 887 fl. 87 kr. öſtr. Währ. 
— Aang so auen der zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der 

er, rokowska geborne Wierzchlejska gehöri⸗ 


L. 2234. Eddy kt. 


Przez c. k. Sad obwodowy, Rzeszowski na 
prosbe Sabiny Ziemba de präs, 7. Kwietnia 1859 
do L. 2081 celem zaspokojenia tejze przeciw 
Annie Mietta, wywalezonej sumy wexlowéj w..kwo- 
cie 100 Af z odsetkami 6% od dnia 25. Czerwca 
1858 wraz 2 kosztami sporu i egzekucyi w kwo- 
cie 32 zir. 93°/,, kr. wal. austr. przyznanemi — 
egzekucyjna sprzedaz realnosci) w Rzeszowie pod 
NC. 397 polozonéj, do Pani Anny Mietta naleza- 
céj dozwolona zostala — do ktöréj sprzedazy dwa 
termina, to jest: dzien 24go Maja 1859 i 27g0 
Czerwca 1859 zawsze o godzinie 9téj zrana 
2 tym dodatkiem wyznaczajg sig — iz gdyby real - 
no$& te w pierwszych dwöch terminach wyzéj ceny 
szacunkowéj lub za takowa sprzedang by6 nie- 
mogla, celem ustanowienia ulatwiajacych warun- 
köw licytacyjnych w moc F. 148 P. S. termin na 
dzien 6. Lipca 1859 o 9tej godzinie zrana wy- 
znacza sie, na ktörém obie strony i wezyscy hy- 
poteczni wierzyciele z tym dodatkiem wzywajg 
eig, ze nieobecni do wiekszosci glosöw obeenych 
W miare intabulowanych wierzytelnosci doliczo- 
nemi zostang. Warunki sprzedazy publicznéj 8a 


nastepujgce 1 
* 


N. 2030. Ed y k t. 


C. k. Sad obwodowy Rzeszowski niniejszem 
do publiezne) podaje wiadomosei, iz na 2gdanie 
dyrekcyi pierwszéj austryackiéj Kasy oszezgdnosci, 
celem przymusowego zaspokojenia, wyrokiem by- 
lego o. k. Sadu szlacheckiego nizszo-austryackiego 
2 dnia 26. Czerwea 1846 Nr. 10,508 przysadzo- 
néj sumy 25,000 zlr. m. k. 2 procentem 5% od 
dnia 17. Czerwea 1845 kosztami sporu w ilosci 
9 zir. 10 kr. mk. i kosztami egzekucyi w ilosei 
f 887 — nie kr. wal. austr. Er w tutej- 
auf den Ueberbringer lauten⸗szym Sadzie, w drodze lieytacyi publiczna sprze- 
den Staaten verſchreibungen, e — gleichfalls daz döbr Bukowa, czyli Domostaw 2 przyleglo- 
auf bon DE are lautenden galiziſch⸗ſtändiſchen] Sciami Nalepy, Katy 2 ezescig Katyly, Zdziary, 
nt in nicht vintulisten Grundent- ‚Szyperka, Jarocin, Smutki, Mostki, Sokale, Ja2y 
laßt 3 ſammt Coupons zu erlegen, i Deputaty a to w dwöch terminach dn. 18. Lipca 
weht Zeitun Püpiere nach dem letzten aus der „Kra⸗ 1859 i dnia 22. Sierpnia 1859 przedpoludniem 
2 den Nenn entnommenen Curſe, jedoch nicht o téj godzinie, pod nastepujgcemi warunkami: 
zu Vadium * werden angenommen werden.] 1. Za ceng wywolania przyjmuje sig sadowy sza- 

übrigen K * Meiſtbieters wird zurückbehalten; cunek w sumie 50,943 zr. 20 kr. mk. czyli 
den aufluſtigen werden aber ihre Vadien 53,490 zir. wal. austr. i w obu terminach 


gleich nad) beendigtem Licitationsacte zurückgeſtellt. dobra lieytowane, tylko wyzéj 
3. Der Meiſtbieter iſt gehalten, binnen 30 Tagen, kowej, Lab ‚za a 


3. 2234. Ediet. (345. 2—3) 

Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird über das Ein⸗ 
ſchreiten der Sabine Zieba de präs, 7. April 1859 
Z. 2081 derſelben zur Hereinbringung der gegen Anna 
Mietta erſiegten Wechſelforderung pr. 100 # ſammt 
6% Zinſen von 25. Juni 1858 den Gerichts- und Exe⸗ 
cutionskoſten pr. 32 fl. 93/1 kr. öſtr. Währ. die exe⸗ 
cutive Feilbietung der, der Anna Migtta gehörigen Rea⸗ 
lität NC. 397 in Rzeszöw bewilligt, und werden hiezu, 
die Tagfahrten hiergerichts auf den 24. Mai 1859 
und den 27. Juni 1859 jedesmal um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags und Falls bei dieſer Tagfahrt kein Anbot um 


ceny szacun- oder über den Schätzungswerth erfolgen ſollte, die Tag: 


e nizéj sprze- fahrt zur Feſtſtellung der erleichtenden Bedingungen in a cenę wywolania przyjmuje sie cena sza- 
nachdem der Licitationsaet zur Gerichtswiſſenſchaft dane beda. f Gemäßheit des 1 i 
wird genommen fein, einen dritten Theil des Kauf-] 2. Kazdy che6 kupienia majacy, winien jest 20-1859 nr 148 Gerichtsord. auf den 6. Juli cunkowa sgdownie wydobyta w kwocie 6754 


ſchillings mit Einrechnung des Vadiums an das 
gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, worauf ihm 
der phyſiſche Beſitz der erſtandenen Güter auch ohne 
ſein Anſuchen wird übergeben werden. Vom Tage 
des übergebenen phyſiſchen Beſitzes übergehen auf 
den Meiſtbieter die landesfürſtlichen Steuern und 
andere von den verkauften Gütern gebührenden La⸗ 
ſten, derſelbe iſt auch verpflichtet, von dieſem Tage 
an von den übrigen zwei Kaufſchillingsdritteln die 
5% Intereſſen halbjährig decurſive an das gericht⸗ 
liche Depoſitenamt zu erlegen. 
4. Der Meiſtbieter iſt gehalten, die dom. 83 pag. 34 


haben, wird 
ten Güter a 
und auf ſei 
Güter inta 


. bleib 
8. Wird biünge verantwortlich en. 


ng zugeſichert. 
$ i erichtladgact und der Tabularauszug konnen 
in der hierg b chen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Sollte an den leleden Terminen nicht einmal der 
Schaͤtungswerth erzielt werden, fo wird behufs Feſtſetzung 
erleichternder Bedingungen in Gemäßheit des §. 148 G. 
O. der Termin auf den 31. Auguſt 1859 Vormittags 
9 uhr anberaumt, und hiezu die Parteien und die Hy⸗ 


pothefargiäußiger mit dem Anhange vorgeladen, daß die 


zy& do rak delegowanéj komisyi lieytacyjnej, 

jako wadium 10% ceny szacunkowéj, yl 

w okraglej liczbie iloscı 5,340 zir. wal. austr. 

a to w gotowych pienigdzach, albo w obli- 

gach rzadowych na okaziciela opiewajgcych, 

albo w takichze listach zastawnych galicyj- 
skich, albo w obligacyach indemnizacyjnych 
niewinkulowanych z kuponami, ktöre to pa- 
piery wedle ostatniego kursu z gazety „Kra- 
auer Zeitung“ wszakze nie wyzej nad war- 
tos imienng przyjete bedg. Wadyum naj- 
wiecej ofiarujgcego bedzie zatrzymane, zas 
spöllicytantom zostang i wadya zaraz po skon- 
ezonym akcie lieytacyjnym zwröcone, 

. Kupiciel obowigzany jest, w przeciggu dni 

30. po przyjeciu aktu licytacyjnego do wia- 

domosci sadowéj, zlozy& do depozytu Sado- 

wego trzecig czes6 ceny 2 potraceniem zto- 
zonego wadyum, e mu fizyczne posia- 
danie kupionych döbr, nawet bez jego zada- 
nia oddane zostanie, od dnia oddanego 
fizycznego posiadania przechodzg na kupi- 
ciela wszystkie podatki monarchiezne i inne 

2 kupionych döbr nalezace sie ciękary, takze 

obowigzanym jest kupiciel, liczge od tego 

dnia procent 5% od resztujach dwöch trze- 
cich czesci ceny kupna pölrocznie z dolu do 
depozytu sadowego sklada6. 

. Ciezary gruntowc dom. 83 p. 34 i dom. 288 
90 n. 4 one., dom. 288 p. 106 n. 25 one. 

1 dom. 83 p. 31 n. 2 one. winien przyja6 ku- 
piciel bez wszelkiego . 
„ Gdyby ktörzy 2 hypotekowanych wierzycieli 
przed umöwionem moze wypowiedzeniem, za- 
platy przyja6 niechcieli, obowigzany jest ku- 
piciel, ich wierzytelnosei, o ile w ceng kupna 
wchodzg, przyja& i takowe z ceny kupna 
potracone zostang. ; 

. Obowigzany jest kupiciel w 30. dniach po 
prawomocnosei tabeli platniczéj zlo2y6 do 
depozytu sadowego, resztujace dwie trzecie 

ezesci ceny kupna z zaleglym procentem, albo 

téz z wierzycielami inaczej ulozy6 i w prze- 
ciagu tego samego czasu przed Sadem sie 
wykazad. Skoro kupiciel obowigzkowi temu 
zadosy& uczyni, wydany mu bedzie dekret 
wlasnosci, i na jego zadanie i koszt zainta- 
bulowanym zostanie za wlasciciela kupionych 
döbr, a wszystkie ciezary na tychze hypo- 

tekowane, 2 wyjatkiem jedynie ciezaröw 5 

towych w warunku czwartym poszczegölnio- 

nych i przez kupiciela przyjaè sie majacych, 

Jede extabulowane i na ceng kupna 

w depozycie bedacg przeniesione zostang. 

7. Gdyby kupiciel warunkowi 3. albo 6. zado- 
sy6 nieuczynil, przepada jego wadyum na 
rzecz wierzycieli, nadto na zgdanie ktörego- 
kolwiek wierzyciela, lab t&2 diuzniköw, licy- 

towane dobra bez nowéj detaksacyi, na koszt 
i niebezpieczenstwo wiarolomnego kupiciela 
w jednym terminie, za jakgkolwiek ceng spre- 


T, 


nach Maßgabe der intabulirten Forderungen berechnet 
wird, als beitretend werden angeſehen werden. Die Feil⸗ 
bietung wird unter nachſtehenden Bedingungen ſtattfinden: 


Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Licitation zu 


. Im Falle der Erſteher Eine der ad 3. und 4. an⸗ 


Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth von 6754 fl. 30 kr. öſtr. Währ. 
angenommen. Es wird jedoch die Realität an den 
erſten zwei Terminen nur über oder um den Schä⸗ 
tzungswerth hintangegeben werden. 


Handen der Licitationscommiſſion an Vadium 10 
des Schätzungswerthes alſo 675 fl. 27 kr. öſterr. 
Währ. entweder im baaren Gelde oder in öffentlichen 
auf den Ueberbringer lautenden Staatsſchuldver⸗ 


ſchreibungen oder in ähnlichen galiz.-ſtänd. Pfand⸗ 


briefen ſammt Coupons, welche nach dem letzten 
aus der „Krakauer Zeitung“ entnommenen Curſe, 
jedoch nicht über den Nennwerth angenommen wer⸗ 
den, zu erlegen. 

Das Vadium des Meiſtbieters wird zurückbehal⸗ 
ten und falls es im Baaren erlegt wurde, in den 
Kaufſchilling eingerechnet, dagegen werden, den übri⸗ 
gen Mitbietern ihre Vadien nach beendigter Licita⸗ 
tion rückgeſtellt werden. t 
Der Meiſtbieter iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen, 


nach Rechtskraft des Licitationsactes ein Drittheil 4. 


des Kaufpreiſes mit Einrechnung des Vadiums falls 
daſſelbe baar erlegt wurde, zu Gericht zu erlegen, 
worauf ihm dann der phyſiſche Beſitz dieſer 
Realität übergeben und er gehalten ſein wird, von 
Tage der Uebernahme des phyſiſchen Beſitzes die bei 
ihm ausſtehenden zwei Kaufſchillingsdrittels mit 5% 
jährlich decurſive zu Gerichtshanden zu verzinſen. 
Der Meiſtbieter iſt gehalten binnen 30 Tagen nach 
Rechtskraft der Zahlungstabelle die auf den bei ihm 
ausſtehenden Kaufſchillingsreſt gewieſenen Gläubiger, 
nach Maßgabe der Zahlungstabelle zu befriedigen. 
Diejenigen Gläubiger, welche ihr Geld von der 
allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen 
wollten, zu übernehmen, und ſich hierüber hierge⸗ 
richts auszuweiſen, den nach dieſer Zahlung und 
Uebernahme allenfalls erübrigenden Kaufſchillingsreſt 
aber, binnen derſelben Friſt zu Gerichtshanden zu 
erlegen, worauf ihm dann das Eigenthumsdecret 
ausgefertigt und die Löſchung ſämmtlicher Laſten 
mit Ausnahme der von ihm übernommenen veran⸗ 
laßt werden wird. 


geführten Bedingungen nicht entſprechen ſollte, wird 
er des Vadiums verluſtig und die von ihm erſtan⸗ 
denen Realität wird über Anlangen eines Gläubi⸗ 
gers oder der Schuldnerin ohne vorläufige Schätzung 
auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen 
Termine um was immer für einen Preis veräußert 
werden, und er außer den den allenfälligen Ausfall 
im Kaufpreiſe zu erſetzen haben. 


. Dem Käufer gebühren von dem Tage der Ueber⸗ 


nahme des phyſiſchen] Beſitzes, die Nutzungen der 
Realität, er übernimmt aber von dieſem Tage an 


Kad 


lr. 30 kr. wal. austr. — W obu tych termi- 


nach realnos6 ta tylko wyzéj téj ceny lub za 


takowa Kr, bedzie, 
e 


e6 kupienia majacy winien jest zlo- 
ye do rak komisyi licytacyjnéj jako zaklad 
10°), ceny szacunkowéj, to jest kwotę 675 zlr. 
27 kr. wal. austr., a to w gotowych pienię- 
dzach lub w obligacyach rzadowych, na oka- 
ziciela opiewajgcych, albo w takich listach 
zastawnych galicyjskich 2 kuponami, ktöre to 
Pepe wedle ostatniego kursu gazety „Kra- 

auer Zeitung“ wszakze. nie wyzéj nad war- 
tos6 imienna przyjete..beda. 

Zaklad najwiece) ofiarujacego bedzie zatrzy- 
manym, i jezeli W gotowych zlozony pienię- 
dzach, w cene kupna wrachowanym, innym 


zas licytantom po ukonczonym akcie zwrö- 
conym. 


Kupiciel obowigzany jest w przeciggu dni 30. 


po prawomoenosei aktu licytacyjnego, trzecig 
zes ceny kupna 2 potraceniem zlozonego 
zakladu jezeli takowy w gotowiznie zlozony 
byl, do Sadu zlozyé, poczem mu fizyezne 
posiadanie kupionéj realnosci oddane, a tenze 
obowigzany bedzie, od dnia objecia fizyeznego 
posiadania, procenta 5% od pozestalych u 
niego dwöch trzecich ‚ezesci ceny kupna rocz- 
nie 2 dolu do depozytu  oplaca6. 
Kupiciel jest obowigzany w 830. dniach po 
prawomocnosci tabeli platniczej, wierzycieli 
na cene kupna dwöch trzecich czesei u tego 
pozöstalych przekazanych, w miarg tabeli 
platniezdj zaspokoie, wierzytelnosci atoli tych 
wierzycieli ktörzyby przed umòwionym moze 
wypowiedzeniem, zaplaty przyja6 niechcieli, 
na siebie przyja6, i o tem sig przed Sadem wy- 
wiese — pozůostala zas moze po zaspokojeniu 
wierzycieli i po przyjeciu na siebie rzeczo- 
nych wierzytelnosci, resztujaca ceng kupna, 
w przeciagu wyZ oznaczonego terminu do 
85 la zlo2y&, po czem mu dekret wlasnosgci 
tej realnosci wydanym, i wszelkie cięzary 
z tej, 2 wylaczeniem tych na siebie przyje- 
tych, wyextabulowane bedg. 

dyby kupiciel warunkom 3. i 4. zadosye 
nieuezynil, utraci zlozony zaklad, a zalicy- 
towana przez niego realnosé, na zadanie ktö- 
regokolwiek wierzyciela lub diuzniczki bez 
nowego oszacowania na koszt i niebezpie- 
ezenstwo kupiciela w jednym tylko terminie 
za jakgkolwiek ceng sprzedang bedzie, a ku- 
piciel nadto za wezelki ubytek ceny kupna 
odpowiedzialnym zostanie. 
Od dnia fizycznego oddania kupionéj realno- 
sci, wszelkie dochody z téj nalezg kupieielow- 
tenze atoli od * 5 ezasu przypadajaee 4 
datki i Wszelkie daniny na siebie przyjge Jes 
obowigzany. 


. Kupicielowi nie przyrzeka sig zaduc ewikeyi. 
..Wyeigg tabularny i akt sadowege 


Oszacowa- 


nia wolno jest w tutejsa0- 28 de we registen- 
turze przejrze6, 


und den gerichtlichen Schätzungsget in der Kreisge⸗ 

richtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Hievon werden beide Theile und ſämmtliche Hypo⸗ 
thekargläubiger zu eigenen Händen, diejenigen Gläubiger 
aber, welche erſt nach dem 17. April 1858 in das 
Grundbuch gelangt find, oder denen der Licitationsbe⸗ 
fern aus was immer für Urſache nicht zugeſtellt werden 

unte, zu Händen des für dieſelben beſtellten Curators 
Advokat Dr. Zbyszewski verſtändigt. 
Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszöw, am 1. April 1859. 


It. 1547 Ed y kt. 


10 gen derer e. 1 do 
1 publicznéj wiadomosei, iz celem zaspokojenia pre- 
Nr. 1847. Ediet. (343. 2—3) 92 Galicyjskiéj Kasy een w . — 

Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird zur Vor- 3.461 zir. 12 kr. mk. wraz 2 odsetkami po 5% 
nahme der mit Beſchluß vom 3. September 1858 3. od 15. Pazdziernika 1851 i kosztami spornemi 
4024 Behufs executiven Einbringung der Forderung der w sumie 9 zir. 9 kr., 12 zir. 15 kr. i 34 zir. 15 
galiz. Sparkaſſe pr. 3461 fl. 12 kr. CM. ſammt 5% kr. mk. w stanie biernym realnosci pod Nr. 175, 
vom 15. October 1851 laufenden Zinſen, Gerichtskoſten] 207, 208, 209 hypotekowanéj rozpisuje sie 3. ter- 
pr. 9 fl. 37 kr. und Executionskoſten pr. 9 fl. 9 kr., min do przedsigwziecia sprzedazy praymusowe)j 
12 fl. 15 kr., 34 fl. 15 kr. CM. bewilligten erecutiven tejze realhosei, a wlasnos& malzonköw Jana i Teo- 
Feilbietung der den Eheleuten Johann und Theophila fili Piotrowskich stanowigeg — a to na dniu 6. 


Pietrowskie Zeuge dom. ant. p. 231 n. 13 hür., 
dom. 8 p. 194 n. 1 här., dom. 2 P. 117 n. 5 bär. 
und dom. 5 b. 127 n. 10 hät. eigenchümlich gehört 
gen in Rzeszöw sub Nr. 18%/ , %, 40 


20½ % gelegenen Realität der dritte Termin auf den 


0 en téj licytacyi zawiadamiajg sig obie 
strony i hypoteczni wierzyciele do rak wlasnych, 
owym wierzycielom zas, ktörzyby dopiero po 22. 
Marca 1859 do tabuli miejskiej weszli, albo ktö- 
rymby uchwala lieytacyjna weale nie, lub niedos& 
wezesnie doreczong byla, kurator w osobie Ad- 
wokata Rzeszowskiego wszech praw Dra. Pana 
Zbyszewskiego O. 5. D. P. Grabezynskiego do 
bronienia ich praw w t&j egzekucyjnéj ozynnogci Hrn. 
ustanowiony jest, o czem sig ich niniejszem za-f 
wiadamia. | 
Rzeszöw, dnia 15. Kwietnia 1859. 


pod następujacemi warunkami: 

1. Za cene wywolania przyjmuje sie sadowy 
szacunek W sumie 17,887 zr. 26 kr. m. k. 
ezyli 18,781 air. 80% kr. wal. austr. z tym 


Finanz⸗Procuratur wider Michael Ciesielski wegen 354 3. 959. 


fl. 59 ⅛ kr. CM. ſ. N. G. abgehaltenen Feilbietung des 
dem Executen Michael Ciesielski gehörigen Gutsanthei⸗ 
les von Michalczowa erzielten Kaufpreiſe von 1315 fl. 
CM. und aus dem für den obgenannten dem Executen 
gehörigen Gutsantheil mit 1024 fl. 18 ¼ kr. EM. de 
finitiv ermittelten Grundentlaſtungs-Capitale zu befriedi⸗ 
genden Gläubiger die Tagſatzung auf den 30. Juni 1859 
um 4 Uhr Nachmittags bei dieſem k. k. Kreisgerichte 
angeordnet wurde. 

Zu welcher die dem Leben und Wohnorte nach un⸗ 
bekannten Hypothekargläubiger, als: Caſimir, Ludwig, 
Joſeph Janowscy, Felician Kownacki reſp. deſſen lie⸗ 
gende Verlaſſenſchaftsmaſſe, die Erbeserben der Marianna 
Kownacka, nämlich: Alois, Wilhelm, Johann Bappti 
Kownaccy, Friedrich und Joſepha Warzeccy, u. z. 
die liegende Maſſe nach Friedrich Warzęcki, dann Jo⸗ 


ſepha Warzecka, Petronella Romer oder Remer, Sa-] N. 959. 


lomon Münzer, ferner alle jenen Gläubiger, welche mit 
ihren Forderungen in dir Landtafel erſt ſpäter gelangen 
ſollten oder denen die Vorladung zu der oberwähnten 
Tagſatzung aus irgend einem Grunde nicht zeitlich genug 
zugeſtellt werden könnte zu Händen des Hrn. Landesad⸗ 
vokaten Dr. Micewski, welcher ihnen mit Subſtituirung 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Neu⸗Sandez, am 28 März 1859. 


5 8 0 des Hrn. Landesadvokaten Dr. Zielinski zum Curator 
Crerwoe 1859 0 godzinie 9téj przedpoludniem, beſtellt wird, ſo wie auch mittelſt gegenwärtigen Edictes 
vorgeladen werden. 


Kundmachung. (339. 28) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Niepolomice 
wird über das vom Gläubiger Hrn. Andreas Cincials 
unmittelbar hiergerichts de präf. 16. April 1859 einge: 
reichte Geſuch um Siſtirung der Mobilar⸗Execution und 
Aufhebung der auf dem 18. April 1859 und 2. Mai 
1859 beſtimmten Feilbietungstagfahrten gegen Erneſtine 
Kohn wegen 264 fl. 60 kr. öſtr. Währ. dieſem Geſuche 
willfahrend, hiemit kund gemacht, daß die vom hieſigen 
k. k. Bezirks⸗Gerichte unterm 15. März 1859 3. 533 
ausgeſchrieben, und im Amtsblatte der „Krakauer Zei: 
tung“ unterm 28., 29. und 30. März 1859 Nr. 70 
71 und 72 verlautbarte Licitation, hiemit aufgehoben 


ſt wird. 


Niepolomice, am 18. April 1859. 


Obwieszezenie. 


C. k. Sad powiatowy w Niepolomicach zalat- 
wiajge prosbe wierzyciela pana Jedrzeja Cineialy 
bezposrednio tutaj pod dniem 16. Kwietnia 1859 
podang dotyozgcg sie wstrzymania sprzedazy przy- 
musowe) rzeczy zafantowanych w sprawie Pani 
Ernestyny Kohn wzgledem 264 alr. 60 kr. wal. 
austr., tudziez zniesienia terminow na dzien 18. 
Kwietnia jakotéz 2. Maja 1859 ku temu celowi 
Oznaczonych, niniejszem zawiadamia, iz sprzedat 
przymusowa tych rzeczy obwieszezona przez Sad 
rzeczony pod dniem 15. Marca 1859 do L. 533 
w dzienniku ursedonym (Krakauer Zeitung) pod 


Juni 1859 Vormittags 9 uhr beim Rzeszower k. k. dodatkiem, ze ta realnose i ponizéj téj ceny . 0 
Kreisgerichte unter folgenden Bedingungen ausgeſchrleben: ren bye moze, 3. 2615. Ediet. (359. 2—3) N 28e e k 80. M 1889, N40, 71 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 2. bee kupna majacy winien do rak komisyi ; 197 jR *** < dnia 18 44 —— 
Schätzungswerth in der Summe von 17887 fl. 26 1 ae zlozy& jako wadyum sumę 900 Vom k. k. Tarnower Kreis = Gerichte werden über Niepolomice, dnia 18. Kwietnia 1888. 
kr. EM. oder 18781 fl. 80 ¾0 kr. öfter. Währ. zir. mk. lub 945 zir. wal. austr., juz to go- I Anſuchen der Stadtgemeinde Wieliezka Behufs der 
angenommen und es wird die beſagte Realität, falls towizna, juz to w obligacyach wedle kursu Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentla⸗ 
kein Anboth über oder um den Schätzungswerth er⸗ ostatniego w Gazecie krakowskiej (Krakauer | fungs⸗Miniſteria-Gemmiſſſon vom 4. October 1855 3. . 6/160. St. P. C. Kundmachun (330. 2—3) 
folgen ſollte, unter dem Schätzungswerthe hintan⸗ Zeitung) wymienionego. Wadyum najwiece) 5601 für die im Bochniger Kreiſe lib. dom. 124 pag. i ng. 
gegeben werden. ofiarujgcego zatrzymanem, zas wspöllicytan-J173 liegenden der Stadt Wieliezka eigenthümlich gehöri⸗ Aus Anlaß eingetretener Verhaͤltniſſe, wird im Grunde 
2. Jeder Kaufluftige hat zu Handen der delegirten Li⸗ tom po skonczonéj lieytacyi zwröconem zo-|gen Güter Graböwka und Dabröwka bewilligten Ur⸗ ſpecieler Ermächtigung des hohen k. k. Minifteriums für 
citationscommiſſion an Vadium 5% des Schätzungs⸗ stanie. 2 barial⸗Entſchädigungscapitals pr. 2511 fl. 10 kr. und] Cultus und Unterricht, im Studienjahre 1859 der Schluß 
werthes nämlich in runder Summe einen Betrag 3. Najwięcéj ofiarujacy winien w dniach 30. po] 3545 fl. 5 kr. CM. diejenigen, denen ein Hppothekar⸗ der Prüfungeperiode aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft 
von 900 fl. CM. oder 945 fl. öſir. Währ. ent⸗ przyjeciu aktu licytacyjnego do wiadomosei | recht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufge⸗ ſchon mit Ende Juni 1859 ausnahmsweiſe eintreten, 
weder in baarem Gelde oder in öffentlichen auf den sadowéj Zeig ezes6 2 wliczeniem ziozonego | fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis] und werden nur noch am 28., 30. und 31. Mai, dann 
Ueberbringer lautenden Staats ſchuldverſchreibungen wadyum do depozytu sgdowego pod rygorem] zum 31. Mai 1859 bei dieſem k. k. Gerichte ſchrift⸗ 27., 28. und 30. Juni 1859 Prüfungen aus der Ver⸗ 
oder in ähnlichen galiz.⸗ſtänd. Pfandbriefen oder in w 7. punkeie zawartym zlozy6. ; lich ober mündlich anzumelden. rechnungskunde abgehalten werden. 
auf den Namen des Erlegers lautenden oder mit 4. Po wykazaniu i kupiciel 3. warunkowi za- Die Anmeldung hat zu enthalten: Jene Canditaten, welche ſich im Laufe dieſes Seme⸗ 


dose uczynil, oddana mu zostanie realnosé 
w fizyezne posiadanie, od ktörego to czasu 
takze podatki i inne daniny ponosid, jakotez 
5% procent od resztujgeych dwôch trzecich 
czescı ceny kupna w pölrocznych dekursyw- 
nych ratach do tutejszego sadowego depozytu 
sklada& ms. mmm 

Gdyby ktörzy 2 hypotekowanych: wierzyeieli 
przed umöwionym wypowiedzenia terminem, 
zaplaty przyjaé niechcieli, — jest 
kupiciel ich pretensye, o ile W ceng kupna 


der gehörigen Ceſſion verſehenen galiz. Grundent⸗ 
laſtungsſchuldverſchreibungen ſammt Coupons, welche 
Papiere nach dem letzten aus der „Krakauer Zei⸗ 
tung“ entnommenen Curſe, jedoch nicht über den 
Nennwerth angenommen werden, zu erlegen. 

Das Vadium des Meiſtbieters wird zurückbehal⸗ 
ten, hingegen werden, den übrigen Mitbietern ihre 
Vadien gleich nach beendigten Licitationsaete zurück⸗ 
geſtellt werden. . 20 f 

. Der Meiſtbieter iſt gehalten, binnen 30 Tagen 
nachdem der Licitationsact zur Gerichts wiſſenſchaft reten | N 
wird 2 werden, den dritten Theil des Kauf⸗ wehodzg —n i takowe W ceng kupna wli- 

illinges mit Einrechnung des erlegten Lieitations⸗ zone zostang. 5 a 
de an das k. 2 Vetwaheungs⸗] 6. Obowizzang jest kupieiel w przeciagu dni 90 
amt unter der in der 7. Bedingung feſtgeſetzten po prawomocnosei tabeli platniczej Zlozye do 
Strenge zu erlegen. depozytu sadowego resztujace dwie trzecie 

Sobald der Käufer der 3. Licitationsbedingung wird czesci ceny kupna 2 zaleglym procentem, a to 


Genů leiſtet haben, wird ihm de e Be⸗ pod rygorem w 8. punkcie zawartym, albo 
—ů— a té2 z wierzycielami inaczéj sie ulozy6 i w prze- 


ſitz der erkauften Realität auf ſein Anlangen über⸗ c 5 
geben werden. Von dem Tage dieſer Uebergabe 5 za samego czesu przed Sadem sie 
übergehen auf den Käufer ſämmtliche von der er- WyRazac, 1 i 
kauften Realität gebührenden Steuern und ſonſtige 7. Gdyby kupiciel warunkowi 3. 4. en 6. za- 
Abgaben, ferner iſt er gehalten, von dem Tage der dosy& nieuczynil przepada * 17 PM n 
uebergabe die 5% Intereſſen von den übrigen zwei rzeez wierzyeieli, nadto re 3 torego- 
Kaufſchillingsdrttteln halbjährig decurſive an das k. k.  kolwiek wierzyciela lub dluzni 2 Icytowana 
Kreisgerichtliche Verwahrungsamt gleichfalls unter realnosd bez nowej detaksacyi na Koszta i nie- 
der in der 7 Bedingung feſtgeſetzten Strenge zu bezpieczenstwo wiarolomnego kupiciela w jed- 
erlegen. 5 f um terminie za jakakolwiek ceng sprzedang 
5. Der Käufer iſt gehalten, die auf der verſteigerten zostanie, nieuwalniajac kupiciela od odpowie 
Realität ſichergeſtellten Schuld forderungen falls die dzialnosei 28 wszelki ub tek ceny kupna. ; 
Gläubiger die Zahlung vor der etwa vorgeſehenen 8. Skoro kupiciel 6, warunkowi zadosy6 uezyn 
Aufkündigung oder aus was immer für einer Ur⸗ wydany mu bedzie dekret  wiasnosci, i en 
ſache nicht annehmen ſollten, nach Maßgabe des jego zdanie i koszt zaintabulowanym en 
Kaufſchillinges zu übernehmen, welche Schuldforde⸗ nie za. wlaseiciela kupionéj realnogei, eie 55 
rungen dann in den Kaufſchilling werden eingerechnet na tejze hypotekowane Wyextahulowan 
werden. i na ceng.kupna w depozyeie bedgez prze- 
6. Binnen 90 Tagen nach Rechtskraft der Zahlungs⸗ miesione zostang, i 2 
ordnung iſt der Käufer verpflichtet die übrigen zwei] 9. Kupicielowi nie przyrzeka sig arte ewikeyi, 
Kaufſchillingsdrittel mit den etwa gebührenden In⸗ 10.  Wyeigg tabularny i akt szaeunkowy prze- 


gladniete bye moga w tutejszéj registraturze 
sgdowęj. ? ; eh 

0 rozpisaniu téj lieytacyi uwiadamia sie oby- 
dwie strony i wszelkich hypotecznych wierzycieli 
do rak wlaenych, owyeh wierzycieli zad; ktörzy 
po 17. Kwietnia 1858 do tabuli miejskic) weszli, 
albo ‚ktörymby uchwala licytacyjna z Jakiéjkolwiek 
Przyczyny doręeaong bye niemogla, do rak dla 
tychze postanowionego kuratora Pana Adwokata 
Dra Zbyszewskiego, 5 

Uchwalono w ‚Radzie o k. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 1. Kwietnia 1859. 


tereſſen an das Kreisgerichtliche Verwahrungsamt 
unter der in der 8. Bedingung feſtgeſetzten Strenge 
zu erlegen, ober aber ſich mit den Gläubigern an⸗ 
ders abzufinden und ſich hierüber vor Gericht bin⸗ 
nen derſelben Zeit auszuweiſen. 
Sollte der Käufer der 3., 4. oder 6. Bedingung 
nicht nachkommen, alsdann wird er des Licitations⸗ 
vadiums für die Gläubiger verluſtig und die ver⸗ 
ſteigerte Realität auf Anlangen irgend eines Gläu⸗ 
bigers oder des Schuldners, ohne neuerliche Schä⸗ 
sung auf ſeine Gefahr und Unkoſten um was im⸗ 
mer für einen Preis veräußert werden, und er au⸗ 
ßerdem für den allfälligen Ausfall am Kaufpreife 
verantwortlich bleiben. 
Sobald der Käufer der 6. Bedingung wird Genüge 
geleiſtet haben, alsdann wird ihm das Eigenthums⸗ 
decret der verkauften Realität ausgefertigt, er als 
Eigenthümer derſelben auf ſein Anſuchen intabulirt 
und die auf derſelbden haftenden Laſten gelöſcht und 
auf den im Depoſitenamte befindlichen Kaufſchilling 
übertragen werden; die Uebertragungsgebühr und die 
Koſten der Intabulirung hat der Käufer allein zu 
tragen. i 
Wird dem Käufer keine wie immer geartete Gewähr⸗ 
leiſtung zugeſichert. a 
10. Den Kaufluſtigen ſteht frei, den Grundbuchs auszug 


N. 382. Ediet. (358. 2—3) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
öffentlich bekannt gemacht, daß über Anſuchen der k. k. 
Finanz⸗Procuratur im Namen des h. Aerars im weite⸗ 
rem Verfolge des Beſcheides des beſtand. k. k. Tarnower 
Landrechtes vom 13. Juni 1855 3. 8914 zur Ver⸗ 


ricät der über dem ehemals dem Hen. Michael Ciesiel- 
ski eigenthümlich gehörigen Gutsantheile von Michal- 
czowa hypothezirten Forderungen der aus dem bei der 
am 30. Auguſt 1855 in der Executionsſache der k. k. 


9. 


a) 


geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben Lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel: 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, ber die 
Anmeldung in obiger Zeift einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entla⸗ 
ſtungscapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 
folge eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Ver⸗ 
handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
Anmeldungs friſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, von 
den erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des 
kaiſerlichen Patentes vom 25, September 1850 
gettoffenes. Uebereinkemmen, unter der Vorausſezung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang⸗ 
ordnung auf das Entlaſtungs - Capital überwieſen wor⸗ 
den, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. Patentes vom 
8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert 
geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts 
Tarnow am 15. März 1859. 


b) 


c) 
d) 


N. 6870. Kundmachung. (329. 2—3) 


Um dem, von verſchiedenen Seiten ausgeſprochenen 
Wunſche nachzukommen, hat der Magiſtrat der königl. 
Hauptſtadt Krakau einen neuen, für die größten Zutriebe 
zureichenden und allen Anforderungen vollkommen entſpre⸗ 
chenden Viehmarktplatz ausgemittelt, und die zur geregel⸗ 
ten Abhaltung der Viehmätkte im Großen nöthigen Ver: 
kehrungen getroffen. 

Indem man dieß zur allgemeinen Kenntniß bringt 
und auf die ſowohl für die galtziſchen Gutsbeſitzer als 
auch für die hieſigen und auswärtigen Handelsleute äußerſt 
günftige Lage Krakau's aufmerkſam macht, erlaubt man 
ſich ſowohl die Herren Eigenthümer der Maſt Ochſen⸗ 
herden, als auch die Herren Handelsleute und Kauflu⸗ 
ſtigen hiemit zum Behufe der hieſigen Wochen⸗Viehmärkte 
einzuladen, wobei man ſich bereit erklärt, etwaige wei⸗ 
tere nöthig werdenden Vorkehrungen zur Bequemlichkeit 
des Marktpublicums nach Thunlſchkeit zu treffen und 
deßhalb um Mittheilung etwaiger Wünſche erfucht. 

Dieſe Wochenmärkte werden, wie bisher zweimal in 
der Woche an jedem Dinſtage und Freitage abgehalten, 
und am 20. Mai l. J. auf dem neuen Viehmarktplatze 


3. 2165. 


die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann ſters noch der aufhabenden Prüfung zu entledigen wün⸗ 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und feines | ſchen, werden daher erinnert, ihre gehörig inſtruirten 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den Geſuche, nach den in der Kundmachung vom 14. Sep: 


tember 1858 3. 23/ St. P. C. (welche im Amtsblatte der 
Krakauer Zeitung vom 20. September 1858 Nr. 222 
verlautbart wurde) näher bezeichneten Modalitäten, recht⸗ 
zeitig einzubringen, weil in den Monaten Juli, Auguſt 
und September keine Prüfungen abgehalten werden. 
Vom Vorſtande der Prüfungs-Commiſſion über Staats⸗ 
Verrechnungskunde. 
Krakau, am 19. April 1859. 


— en WEDER I: ˙—%:è—.ꝛ˙ ————v—ꝛ -uUu 
N. 1128. Soneurskundmachung. 1835-2—3) 


gut Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in 
Srogöw in Erledigung gekommenen Diurniſten⸗ Stelle 
mit dem Taggelde von 70 Neukr. wird der Concurs aus⸗ 
geſchrieben. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche an 
das k. k. Bezirksamt zu Glogöw bis 20. Mai 1859 
einzuſenden, und ſich über zurückgelegte Studien, Kennt⸗ 
niß der deutſchen und polniſchen Sprache, endlich über 
bisherige Verwendung auszuweiſen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Glogöw, am 18. April 1859. 


Kundmachung. (357. 2—3 
Vom Rzeszower k. k. Handelsgerichte wird hiemit 


bekannt gegeben, daß der Handelsmann Iſaak Spiegel 


für die Nürnberger-Waaren⸗Handlung in Mzeszow die 


Firma: „Isaak Spiegel“ beim Rzeszower k. k. Han⸗ 


delsgerichte protocollirt hat. 


Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Rzeszöw, am 14. April 1859. 


Wan- ALI eee eee a 
Nr. 3074 Ediet. (852. 2—3) 


Vom k. k. Bezirksamte Dabrowa als Gerichte wird 
zu den liegenden Nachlaßmaſſen nach Iſaak Münz und 
Feige Münz Hauseigenthümer in Dabrowa, durch die⸗ 
ſes Edict bekannt gemacht: Es habe Iſrael Münz aus 
Dabrowa am 14. December 1857 3, 3074 bei diefem 
k. k. Bezirksgerichte gegen ſie wegen Zuſprechung des Ei⸗ 
genthumes der ganzen Realität Nr. 107 in Dabrowa, 
eine Klage überreicht, und es ſei aus dem Grunde als 
der Kläger angibt, daß der Aufenthaltsort und die Na⸗ 
men der vermuthlichen Erben und deren Vormünder nicht 
ausfindig zu machen ſind, und weil dem Gerichte das 
Gegentheil nicht bekannt iſt, zur Vertretung dieſer Nach⸗ 
laßmaſſen, auf ihre Gefahr und Koſten, Wolf Damask 
in Dabrowa als Curator aufgeſtellt worden, mit welchen 
Er Rechtsſache nach Vorſchrift der G. O. ausgetragen 
wird. 

Den Geklagten wird die Warnung ertheilt, daß ſie 
entweder den aufgeſtellten Vertreter über die zweckmäßige 
Verhandlung dieſer Rechts ſache gehörig anzuweiſen, oder 


handlung Behufs Austragung der Liquidität und Prio-Jam ufer des Weichſelflußes auf der, zwiſchen der Eifen: |dem Gerichte einen anderen Sachwalter namhaft zu ma⸗ 


bahn und der Franz Joſef Brücke gelegenen über 7 Joch ſchen haben; widrigenfalls fie. die Folgen der Verabſäu⸗ 


großen ſtädtiſchen Hutweide ihren Anfang nehmen. 
om Magiſtrate der k. Hauptſtadt, 
Krakau, am 15. April 1859. 


mung alles deſſen ſich ſelbſt beizumeſſen haben würden. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Dabrowa, am 22. December 1858. 


Buchdruckerei ⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


